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kokowzeffs Heimkehr.
L . Aus Berlin wird uns geschrieben :
Wenn Herr Kokowzeff sich nach dem letzten

offiziellen Händedruck endlich zur Heimreffe in
die Kissen seines Salonwagens zurücklehnt , wird
er sich selbst über seine Reisetätigkeit ein recht
gutes Zeugnis ausstellen dürfen . Besonders
wenn er an die blätterreiche deutsche öffentliche
Meinung zurückdenkt , wird er sich nicht bloß
über die beträchtliche Variantenzahl freuen, in
der sein Name in deutschen Lettern gedruckt er¬
scheint, sondern er muß auch das Hochgefühl , im
Mittelpunkte eines bedeutenden Interesses ge¬
standen zu haben , in aller Ruhe der Rekapitu¬
lation noch einmal kosten.

Daß ihm jetzt schon die Opposition im eigenen
Hause seinen „Optimismus " vorwirft . . ., mein
Gott, was bedeutet in Rußland die Opposition?
Auch das hat er ja in Berlin den vielen Aus-
frogern mit den großen Schalltrichtern in der
wünschenswerten Deuüichkeit gesagt . Ihm seinen
Optimismus vorzüwerfen . . . ! Als wenn dies
nicht gerade der Zweck seiner Reffe gewesen
wäre , in dem durch die langen Krisen und
Kriege verbiesterten Europa die neuen Hoff¬
nungskeime zu stärken, durch politische Be-
ruhigungsworte die wirtschaftlichen Sorgen , be¬
sonders auch -des internationalen Kapitals zu
bannen . Und dabei konnte er doch trotz „Nowoje
Wremja " und ähnlicher Patrioten von Beruf mit
bestem Gewissen sprechen , wenn er di« Friedens¬
liebe der russischen Regierung und ihr Bestreben
betonte, in europäischer Gemeinsamkeit die sach¬
lichen Orientprobleme zu lösen oder ihre Lösung
aufzuschieben . Gerade so wie der überaus auf¬
merksame Empfang und die Hervorhebung
seines Berliner Besuches in der deutschen öffent¬
lichen Meinung , die darin — wie die Unter¬
redungen mit Kaiser und Kanzler ihm wohl be¬
wiesen —, sich in schöner Uebereinstimmung mit
ihrer Regierung befand, «inen ehrlichen
demonstrativen Hinweis auf die nun gottlob
überall eingetretene Entspannung bedeutete .
„ Wir wollen jetzt Ruhe haben"

, das Wort hatte
er gleichmäßig in Rom , Paris und Berlin ver-
nommen , aus dem Munde der Staatsmänner
und der maßgebenden Bankdirektoren. Es war
ihm aus der Seele gesprochen und seine freund¬
liche Zustimmung war dankbar ausgenommen
worden , ohne daß er aus der russischen Schule
zu plaudern brauchte. Er hatte nur die unge¬
heure wirtschaftliche Entwicklung Rußlands und
seine noch ungeheurere Möglichkeiten zu betonen
brauchen und dazu eben seine Friedensliebe.
Dankbarkeit in Wort und in klingender Münze
war sein Lohn.

In der Mongolei und in Persien — so argu¬
mentiert Kokowzeff in den Kissen seines Salon¬
wagens — würde den Russen sobald niemand
in den Weg treten . Gerade in dieser Hinsicht
war es ja sehr vorteilhaft , mit Engländern und
Deutschen gleichzeitig gut Freund zu sein. Jeder
von beiden würde bemüht fein, sich diese Freund¬
schaft möglichst zu erhalten . Auf dem Balkan
wäre zunächst für Rußland nichts zu holen, zu¬
mal die Meerengefra -ge ja noch lange nicht
spruchreif ist. Der neue „Statusquo " da unten
muß auf seine Dauerhaftigkeit hin erst hübsch
geprüft werden . Dasselbe gilt von der neuen
verkleinerten Türkei und schließlich auch von den
Machtoerschiebungen im östlichen Mittelmeer,
die zunächst den französisch-italienischen Gegen¬
satz in kaum erwarteter Schärfe hervortreten
lassen . Uebrigens gang gut, wenn der gallische
Freund etwas abgelenkt wird . Er fällt einem
mit seinem Revanchefieber in Petersburg doch
manchmal recht aus die Nerven . Und er weiß
doch, daß in Rußland noch mancherlei auszu¬
bauen ist, er hat ja auch jetzt wieder siebenhun¬
dert Millionen für den Bahnbau in den West¬
gouvernements gegeben. Später vielleicht , also
vorläufig wollen wir mit den Deutschen in Frie¬
den leben. Freilich da ist auch der habsburgische
Erbfeind , wie Herr Stolypin und die aiÄern
Scharfmacher täglich ausschreien. Und leider
hört man auf sie bis in die höchsten Kreise . Aber
ich habe ja auch in diesem Punkte sehr meine
Vorbehalte gemacht , und wegen des Sondervor¬
gehens in Belgrad und Athen beinahe ein Schul¬
meistergesicht aufgesteckt. Und schließlich, so über¬
wältigend sind die österreichischen Balkanerfolge
selbst im Vergleich mit den russischen Ent¬
täuschungen nicht . Graf Berchtold wird heils¬
froh sein , wenn die zähneknirschenden Delega¬
tionen nach Bewilligung der zunächst geforder¬
ten achthundert Millionen auseinanüergehen .
Ich bin überzeugt, wenn ich auch noch nach Wien
gegangen wäre , ich hätte dieselbe Losung: „Wir
wollen Ruhe ! " vernommen. Uebrigens hat der
Graf es vor den Deputattonen selbst ausgespro¬
chen, daß alle Probemobilmachimgen und der
verstärkte Grenzschutz „ keineswegs in der Gestal¬

tung unserer vollkommen korrekten und freund-
schafttichen Beziehungen begrürüut " waren . Nun,
„ia Ruksie n« doucke pas "

, wie Gortschakoff
gesagt hat . Rußland kann ja auch die weitere
BalkanenLwicklung mit ganz anderer Ruhe ab -
warten als Oesterreich . Auch in türkisch Arme¬
nien wird uns niemand zuvorkommen. Unreife
Sachen. Später können wir vielleicht den guten
Franzosen sagen, daß ihre Protektion der Grie¬
chen, die nach der Hagia Sophia schielen, sehr
unangebracht ist, und später können wir auch
wohl in Men urL Berlin klarmachen, wer Herr
auf dem slawischen Balkan ist. Aber heute,rvdus sie stantibus , konnte man mit Mtem
Nutzen und Gewissen aussprechen, was man in
Paris wie in Berlin hören mag , daß Rußlandden Frieden will und mit Europa einig ist.

keine Demonstration , nar
„zufälliges Zusammentreffen".

(Von unserem ständigen Korrespondenten .)
rth . London , 20 . Nov .

Der Erzherzog -Thronfolger und seine Gemah¬
lin wurden allseitig sehr freundlich begrüßt .
Der Besuch ist ein Jagdbesuch und deshalb un¬
politisch : deshalb entbehrt er aber doch keines¬
wegs der politischen Bedeutung . Der Besuch
beweist, so wird hier ausgeführt , daß das
„leichte Mißverständnis " zwischen England und
Oesterreich -Ungarn , das während der bosnischen
Krisis entstand , überwunden ist , und daß die
beiden Mächte wieder zu dem alten Verhältnis
der gegenseitigen vertrauensvollen Freundschaft
zurückkehren , das immer zwischen ihnen bestan -
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iNaSdnuk mir «it genauer Quellenangabe gestattet : .
Zum Zaberner Zwischenfall .

(Eigener Bericht.)
r . Straßbnrg , 21 . Nov . Eigentümlich mutet es

an , daß - er „Elsässer " eine Rede des Regiments¬
kommandeurs v. Reuter wiedergibt , in der dieser
das Hinaustragen intern militärischer Angele¬
genheiten als Verstoß gegen den Fahneneid be¬
zeichnet und den Verbreitern der Aussprüche
Förstners strenge Strafe androht und die Ver¬
letzung der 31 elsässischen Rekruten von Zaberu
nach anderen Garnisonen als die traurigste bis¬
her ergriffene Maßnahme bezeichnet . Den Ent¬
hüllungen des „Elsässer " ist zu entnehmen , Satz
ein hoher französischer Beamter am Sonntag im
Elsaß recherchierte und daß daraufhin noch in der
Sonntagnacht eine Untersuchung vorgenommen
worden sei.

Auf Erkundigungen bei zuständiger Stelle er¬
fahre « wir . Saß den Behörden von Recherche«
eines höheren französischen Beamten nichts be¬
kannt ist.

Gegenüber Le» Meldungen der „Frkf . Ztg ."
glauben wir versickern zu können , daß wesent¬
liche Meinungsverschiedenheiten zwischen den
zuständigen Zivil - und Militärbehörden in der
Angelegenheit nicht bestehen und nie bestanden
haben . Die Behauptung , daß man in Regie¬
rungskreisen eine Erledigung der Angeleaenheit
nur mehr durch den Rücktritt des Statthalters
oder des kommandierenden Generals für mög¬
lich halte , ist direkt falsch .

w . Straßbnrg i. E ., 21 . Nov . (Eig . Drahtber .)
Zu der Meldung einiger Blätter , daß Leutnant
v . Forst » er in Zabern wegen Gebrauchs des
Wortes „Wacke s " vom kommandierenden Gene¬
ral mit Stubenarrest bestraft und zu einer an¬
deren Kompagnie versetzt , sowie daß der mit¬
schuldige Unteroffizier zu Arrest verurteilt wor¬
den sei , konnten wir auf unsere Anfrage vom
Generalkommando eine Bestätigung sticht
erhalten .

Duell-Eifer.
(Eigener Drahthericht .)

w . Paris , 21 . Nov . Der Direktor der bona -
partistischen Zeitung „AutorM "

, Paul de Cas -
sagnac , hat , wie er einem Berichterstatter mit¬
teilte , dem Leutnant Forstner in Zabern eine
Duellforderung übersandt .

Opfer für die Fremdenlegion.
(Eigener Drahtbericht.)

b. Hannover » 21 . Nov . Wieder ist es Wer¬
bern der französischen Fremden¬
legion gelungen , ein Opfer der Legion zuzu¬
führen . In Hameln besuchte bis vor kurzem
der 18iährige Sohn des Äergwerkbesitzers Dr .
phil . Jünger das Gymnasium . Seit Anfang
November vermißt man ihn im Gymnasium .
Die sofort angestellten Untersuchungen ergaben ,
daß Jünger , der fern von dem Elternhaus wenig
Aufsicht hatte , mit Agenten der Fremdenlegion
bekannt geworden war . Die Altern des Ver¬
schwundenen erfuhren erst durchweinen Brief aus
Versailles , daß ihr Sohn nach Frankreich ver¬
reist war und sich nach Algier eingeschifft hätte .
Sie wandten sich an das Auswärtige Amt in
Berlin , das die deutsche Botschaft in Paris be¬
auftragte , bei der französischen Regierung wegen
der Auslieferung Jüngers vorstellig zu wer¬
den . Es sind bereits Schritte eingeleitet , um
Jünger wieder nach Deutschland zurückzu -
brtngen .

Lin bedeutungsvoller Prozeßausgang.
(Eigener Drahtbericht.)

b. Essen , 21. Nov . Heute find 253 Bergleute ,die gegen den Zechenverband auf Scha¬
denersatz in Höhe von 58 000 Klage er¬
hoben hatten , weil sie wegen Kontraktbruches
angeblich auf eine schwarze Liste gesetzt
worden seien und deshalb keine Arbeit bekom¬
men hätten , mit ihrer Klage von der 18. Zivil¬
kammer des Landesgerichts Essen abgewiesen
worden . Der Ausgang des Prozesses ist von
weittragender prinzipieller Bedeutung .

Tüchtige Fliegerleifinng.
sEigener Drahtbericht .)

w . Berlin , 21 . Nov . Major Siegert , Kom¬
mandeur des Fliegerbataillons Nr . 4, traf heute
auf einem von Leutnant Geyer gesteuerten
Aviatikboppeldecker von Straßburg kommend in
Berlin ein . Der in großer Höhe vorherrschende
Südweststurm ermöglichte es , die 600 Kilometer
lauge Strecke in 4 Stunden 22 Minuten zurück¬
zulegen .

Von der französischen Kammer .
(Eigener Drahtbericht .)

Paris , 21 . Nov . In der Kammer wurde heute die
Beratung über die Vorlage betreffend die Abgren¬
zung der Weingebiete fortgesetzt. Ackerbau¬
minister Clement « ! bekämpfte einen Zusatzartikel,
der sich besonders gegen die Konkurrenz richtet , die
Deutschland den Weinbauern der Champagne und
aus Bordeaux macht . Der Minister teilte mit, daß
die deutschen und französischen Delegierten des Zoll -
kongresses einstimmig dem Wunsche Ausdruck
gegeben hätten, daß die beiden Länder sich verständi¬
gen möchten, um ihre Erzeugnisse zu schützen. Dies
sei eil« neue Tatsache . (Beifall .) Der Antragsteller
bestand nicht weiter auf seinem Zusatzantrag.

Die Kammer nahm ferner ohne Debatte die Schaf¬
fung eines neuen Armeekorps , des 21 ., an,
das zwischen das 7. und das 20 . eingefügt werden soll ,
und stimmte der Aufnahme eines Kredits in Höhe von
30000 Franken zu, der zur Schaffung einer Ab¬
teilung für Lustschiffwefen im Kriegs-
Ministerium dienen soll.

Internationaler Zollkongreß .
(Eigener Drahtbericht.)

w. Paris , 21. Nov . Der internationale
Zollkongreß sprach sich in seiner heutigen
Sitzung für eine einheitliche Behandlung
der Tarafrage aus und äußerte den Wunsch,
Saß diese Angelegenheit von einer internationa¬
len diplomatischen Konferenz geregelt werde .
Die französische Regierung soll aufgefordert wer¬
den , diese Konferenz möglichst bald einzuberufen .

Die Lage in Mexiko .
b. London , 21. Nov . (Eig . Drahtbericht .) Sobald

die Ausschaltung Huertas zur Tatsache
geworden ist , wird Washington , wie ein hoher
amerikanischer Regierungsbeamter versichert ,
Herrn Lascnraen , der im Kabinett Madero
das Auswärtige Amt inne hatte , als provisori¬
schen Präsidenten Mexikos anerkennen .

b. Köln , 21. Nov . (Eig . Drahtbericht .) Der
Washingtoner Korrespondent der ,Köln . Ztg ."
erfährt von wohlunterrichteter Sette , daß das
Einschreiten Amerikas mit Waffen¬
gewalt beschlossene Sache sei (s. auch die Mel¬
dungen auf Seite 5) .

Der Inder-Streik in RoM .
London , 21 . Nov. Die gestern verbreiteten Nach¬

richten, daß der Inder - Streik in Natal zurück¬
gehe, scheinen sich nicht zu bestätigen. Nach dem „Daily
Chronicle" geht die Aufreizung weiter . Die Aus¬
ständigen zwingen ihre Landsleute mit Gewalt , an der
Bewegung teilzunehmen. Die Hauptagitation ist jetzt
nicht in den Städten , sondern auf den Zuckerpflanzun-
gen zu bemerken, wo die Besitzer durch'

Drohungen
zum Nachgeben gezwungen werden, damit ihnen nichtdas Zuckerrohr angezündet wird . Auf einer Pflanzung
wurden lt. „Frkf. Ztg .

" die Führer der K .ulis
gestern verhaftet .

Die Bewegung in Südafrika ruft in Indien große
Erregung hervor. Der „Daily Telegraph" berichtet
aus Bombay , daß Leute , die seit vielen Jahren in
Indien leben, niemals alle Klaffen so einig gesehen
haben wie diesmal in der Entrüstung über die Behand¬
lung ihrer Landsleute. Aus dem ganzen Lande werden
Petitionen dringenden Charakters an den Dizekönig
telegraphiert.

(Weitere Depeschen siehe Seite 6.)

Lte heMe Lmvmer «rseres Llsües «uchcht 18 Seiten.

oen yar. Berkehr Mit den entscheiden -Ellen wird der Erzherzog erkennen,w führt z B . die „Morntng Post" aus — die
„Mornmg Post" ist das Organ , das diese „ent -scheröenden «stellen"

, nämlich die Leute, die Eng -
^ nds Geschicke tatsächlich lenken, lesen —, daßEngland der Donaumonarchie durchaus wohl-gestnnt ist. Wenn man am Ballplatz, in derAera Aehrenthal, je anders dachte, so lag diesEan , daß man dort seine Kenntnis englischerAbsichten und Stimmungen „aus trüber Quelle"
schütte. Eine etwas kühne Behauptung : Dieenglische Presse hatte vor kaum fünf Jahren ,
?"I - ^ it der bosnischen Krise , einen der Tob¬suchtsanfälle , denen sie von Zeit zu Zeit erliegt ,und leistete sich wirklich ganz Unglaublichesgegen Oesterreich -Ungarn . Aber das möchteman vergessen und freut sich deshalb , Laß die6^ rn freundschaftlichen Beziehungen wiedermöglich stnd.
r Ar Besuch des Erzherzogs dürfte wohl haupt¬sächlich zu seiner eigenen Information dienen .Er wird die „leitenden Kreise" kennen lerne »und sich unterhalten . Zuerst beim König inWrn - sor. wo er bereits Sir Edward Grey , denStaatssekretär des Auswärtigen , und seine rechteden Unterstaatssekretär im AuswärtigenAmt , Sir A. Nicholson, einen Berufsdiplomatenund früheren Botschafter in Petersburg , kennengelernt hat . Später wird er längere Zeit , manspricht von 8 bis 10 Tagen , auf dem Landsitzedes Herzogs von Bedford weilen , - es größtenund reichsten Magnaten Englands . Dort wirder in ganz zwangloser Weise mit anderen füh¬renden Persönlichkeiten bekannt gemacht werden ,solchen im Amt als auch zurzeit ohne Amt , d. h.von der konservativen Opposition , die aberdarum nicht weniger Einfluß haben . Der Ver¬
kehr zwischen den Hocharistokratien der beidenLänder war immer ein reger . Manche polnischeund böhmische Große haben einen dauernden
Wohnsitz in London . Welchen Eindruck der Erz¬herzog mit nach Haufe nimmt , und welchen Ein¬fluß dieser Eindruck auf feine Politik ausübenwird , muß man abwarten . Jedenfalls wirdman alles tun , um den Erzherzog davon zuüberzeugen , daß es England gut und ehrlich mit
Oesterreich-Ungarn meint .

Deshalb kommt die Nachricht aus Parts vonder am 30. November geplanten Flottendemou -
stration im Piräus etwas zur Unzeit . Wenn
Paris liebenswürdig gewesen wäre , so hätte esmit der Nachricht wenigstens so lange gewartet ,bis - er Besuch des Erzherzogs in Englandvorüber war . Paris wollte aber vielleicht garnicht liebenswürdig sein. Die Nachricht gehtdahin , daß am 30. November im Piräus eine
gemeinsame englisch -französische Flottendemon¬
stration stattfinden wird von 42 Kriegsfahrzeu¬
gen , 16 französischen und 24 englischen . Beruhi¬
gend wird hinzugefügt , daß das niemand zuleide
geschehe , nur die Welt daran erinnern solle , daß
England und Frankreich die Vorherrschaft im
Mittelmeer , im westlichen und östlichen ,gehöre , und daß sie nicht willens seien , sie zuteilen oder gar aufzugeben . Natürlich wird das
böse Wort Demonstration nicht gebraucht . Aber
die Nachricht ist unangenehm — zurzeit . Die
„Times " lassen sich denn auch aus Paris berich¬ten , daß durchaus keine Demonstration geplant
sei, es sich vielmehr um ein mehr zufälliges Zu¬
sammentreffen der kreuzenden Geschwader
handle , ohne eine vorherige Verabredung zwi¬
schen Sen Regierungen . Auch ohne Verabredung
zwischen den beiderseitigen Admiralitäten ? Das
Arrangement des Zusammentreffens paßte
durchaus zu der Art des englischen Marine¬
ministers Churchill , der solche ein wenig thea¬
tralischen Dinge liebt . Und damit den englischen
Radikalen anfängt auf die Nerven zu fallen .

Wie dem auch sei : Die Lehre wird voraus¬
sichtlich an den anderen interessierten Mächten
nicht spurlos vorübergehen. Denn ein klein
wenig „Bluff " ist auch hier wieder dabei , wie
die hiesigen Ueberflottenleute, die Herrn Chur¬
chill gern etwas am Zeuge flicken, nicht verfeh¬len auszuführen . Die englische demonstrierende
Flotte enthält zwar gute, moderne Schiffe
(Dreadnoughts ) , aber doch nicht die modernsten.
Wenigstens sind die österreichisch-ungarischen un-
italienischen moderner. Die „modernsten" wer¬
den eben in der Nordsee gebraucht . Außerdem
sei die Flotte keine Flotte , sondern nur ein zu¬
sammengewürfeltes Geschwader. Wie weit diese
Kritik berechtigt ist, muß den Sachverständigen
überlaffen bleiben . Was das französische Ge¬
schwader anbetrifft, so enthält es überhaupt
keine modernen Schiffe.

Aber sie genügen zum Demonstrieren .

Deulsches Leich.
Reue Stellen für weibliche Angestellte bei der

Reichsposlverwaltung .
Me wir hören, wird sich im nächsten Jahr die Zahl

der Post- und Telegraphengehilfinnen , die etatsmäßig
angestellt sind , wiederum erheblich erhöhen, es dürften
dann rund 7700 Stellen für Post- und Telegraphen-
Gehilfinnen vorhanden sein.

Es war mehrfach die Besorgnis ausgesprochen, daß
sich die Anstellungsverhältnisse dieser Gehilfinnen in
nächster Zeit ebenso verschlechtern würden, wie di« der >
Post- und Telegraphenassistenten . Diese Besorgnis ist
jedoch unbegründet . Es ist allerdings ein sehr großer
Zugang an Fernsprechgehilfinnen zu verzeichnen , aber
dieser hängt mit der außerordentlichen Entwickelung '
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der Fernsprechverkehrs zusammen . Noch immer ver¬
mehrt sich die Zahl der Fernsprechanschlüsse alljährlichum mehr al» 100 000, und infolgedessen kann in dem
Bedarf nach neuen Fernsprechgehilfinnen aller Vor¬
aussicht nach vorläufig kein Stillstand elntreten. Zu
berücksichtigen ist auch, datz von den noch nicht etats-
mäßig angestellten Gehilfinnen jährlich etwa 1000 in¬
folge Verheiratung, unzureichender Gesundheit oder aus
andern Gründen wieder aus dem Dienst scheiden. Diese
Entwickelung wird es der Postverwaltung möglich
machen , auch in Zukunft an den bisherigen Grund¬
sätzen der Anstellung festzuhalten .

Gegenwärtig werden die Fernfprechgehilfinnen nacheiner neunjährigen diätarischen Dienstzeit etatsmäßig
angestellt . In den letzten Jahren schwankte der Zu¬
gang au neuen Stellen zwischen 250 und 7V0 . Ein
Zuwachs von 1400 Stellen im nächsten Jahr würde
also einen erheblichen Fortschritt bedeuten .

Rach Blättermeldungen soll der Etat der Reichspost¬
verwaltung auf das Jahr 1914 folgend« neue Stellen
vorsehen : eine für einen Vortragenden Rat im Reichs -
postamt, zwei für Obsrposträte, 17 für Posträte , 8 fiir
Oberinspektoren , zwei für Hilfreferenten, eine für Ober-
postkassen-Kassierer , 8 für Bausekretär« , 40 fürBureaubeamte, 74 für Postgehilfinnen bei Len Ober¬
postdirektionen , 10 für Unterbeamte bei den Oberpost¬
direktionen , 10 für Unterbeamte beim Postzeitungs-
amt, 100 für Landbriefträger , 257 neue Sol¬
len zur Beförderung von Sekretären zu Oberpost -
sekretären , Postmeistern usw., 377 neu« Stellen zur
Beförderung von charakterisierten Sekretären zu «tats¬
mäßigen Sekretären, 2817 neue Stellen zur Anstel¬
lung von Assistenten . Umgewandelt werden 30 Post¬ämter zweiter Klasse in Postämter erster Klaffe , 30
Postämter dritter Klasse in Postämter zweiter Klasse
und 30 Postagenturen in Postämter dritter Klaffe .Neu geschaffen werden 200 Postagenturen.

Neue Reichstagsabgeordnete . Bei dem Wte -
berzusammentritte des Reichstages werden neun
neue Abgeordnete in das hohe Haus am Kö¬
nigsplatze einztehen , nämlich vom Zentrum Ew -
minger , Freiherr von Aretin , Neuhaus und Le¬derer , die Sozialdemokraten Ewald , Buck und
Stollen , der Konservative Gottschalk und der
Syndikus des Deutschen Bauernbundes Dr .
Böhme » der schon früher einmal dem Reichstag
angehört hat .

Badische Politik.
Aas der Fortschrittlichen Volkspartei.

Kommenden Sonntag , 23 . ds. Mt» ., nachmittags3 Uhr, findet in Karlsruhe im Saale der „Vier Jahres¬
zeiten " eine Landesausschußsitzung der badi¬
schen Fortschrittlichen Volkspartei statt. Auf der
Tagesordnung steht als erster Punkt ein Referat des
Parteivorsitzenden Dr . Friedr . Weilt : „ Die Lehrender letzten Landtagswahlen und die Aufgaben der
nächsten Zukunft" .

Aus - er Sozialdemokratie.
Die sozialdemokratische Landtagsfraktion hat zum

ersten Vorsitzenden Kolb , zum zweiten Dr. Frank ,
zu Schriftführern Kahn und Stockinger ge¬
wählt.

Aus Baden.
Hofbericht.

Karlsruhe , 21 . November . Seine Königliche
Hoheit der Grotzhcrzog nahm heutö vor¬
mittag die Borträge des Geheimen Legattons¬
rats Dr . Seyb uud des Ministers Dr . Böhm
entgegen . Hierauf erteilte S . Ltt H . dem Pfarrer
Gräbener von Teutschneureut Audienz .
Später meldete sich : Hauptmann vonBeck beim
Stabe des 1 . Naffauilchen Feldarttllerte -Regi -
meuts Nr . 27 Oraniem bisher Oberleutnant im
Feldarttllerie -Regiment Großherzog fl . Badi¬
schen) Nr . 14. Nachmittags folgte der Bvrtragdes Gehetmrats Dr . Freiherr « von Babo .

Ihre Hoheit die Erbprinzessin Leo¬
pold von Anhalt traf heute mittag gegen
12 Uhr zum Besuch der Grotzh . Herrschaften hier
ein . I . K. H . die Grotzh erzogt « empfing
I . Hoheit am Bahnhof und geleitete tzöchst-
dieselbe zum Grotzh . Palais . Abeuds 7 Uhr 14
Minuten reiste I . Hoheit , von I . K. H . der Groß¬
herzogin zur Bahn begleitet , wieder ab.

Amtliche Mitteilungen .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog

hat sich bewogen gefunden , dem Generalmusik¬
direktor Professor v , Dr . Wolfrum in Heidel¬

berg die untertänigst nachgesuchte Erlaubnis zur
Annahme uud zum Tragen des ihm verliehenen
Ritterkreuzes 1 . Klaffe des Herzoglich Sachsen
Ernestinischen Hausordens zu erteilen .

Mit Entschließung des Ministeriums des
Grotzherzoglicheu Hauses , der Justiz und des
Auswärtigen wurde dem Ober -Telcgraphen -
assistenten Joseph Gantert aus Oberwinden ,Amt Waldkirch , der Titel Telegraphensekretär
verliehen . _

X Karlsruhe , 21 . Nov . Dem badischen
landwirtschaftlichen Verein wurde
aus der von dem Grotzh . Ministerium des In¬
nern zur Unterstützung der Rebbauern zur Ver¬
fügung gestellten Summe von 79 000 -41 der Be¬
trag von 3350 .41 überwiesen . Diese Summe
wurde an die landwirtschaftlichen Bezirksvereinc
Breisach , Emmendiugen , Kenzingen , Offenburg
nach Maßgabe der von diese« bestellten Be¬
kämpfungsmittel verteilt .

* Durlach , 21 . Nov . Der verheiratete Arbei¬
ter G . hantierte in seiner Wohnung mit einer
geladenen Schußwaffe , als sich diese entlud und
die Kugel seiner Frau in den Leib drang . Die
Schwerverletzte wurde ins Krankenhaus nach
Karlsruhe gebracht. Es ist Untersuchung ? ein¬
geleitet .

b. Bruchsal » 21. Nov . Morgen , Samstag , be¬
gehen Konrad Ueberle und seine Ehefrau
Barbara geb . Reininger hier die Feier der gol¬
denen Hochzeit .

) : ( Heidelsheim sAmt Bruchsals , 21 . Nov . Hier
sind zwei Schwestern » die beide im Alter
von 80 Jahren standen , an demselben Tag ge¬
storben . Eine der Schwestern erlitt einen
Herzschlag , - er ihre « Tod herbeiführte und als
die andere Schwester Leute herbeiführcn wollte ,fiel sie an der Türe um und war tot .

: : Weiher (Amt Bruchsals , 21 . Nov . Gestern
nachmittag wurden , wie kurz gemeldet , durch
Großfeuer 3 Scheunen , 2 Schuppen und 2
Wohnhäuser vollständig zerstört . Das Feuer
soll in der Scheune des Landwirts Wippel ,bei dem eine Hochzeit abgehalten wurde , durch
mit Streichhölzer spielende Kinder entstanden
sein . Die Feuerwehr konnte allein den großen
Brand nicht bewältigen , so daß die Feuerwehren
von Bruchsal , Langenbrücken , Stettfeld und Ub-
staüt herangezogen werden mutzten . Es soll an
Wasser gemangelt haben . Die Branögeschäöig -
ten sind nur zum Teil versichert . Der Schaden
wird auf 10 000 -41 angegeben .

8 Werthei « , 21 . Nov . Ein junger verheirateter
Mann von Bettingen soll sich an einem kleinen ,
noch nicht schulpflichtigen Mädchen im vorigen
Jahre vergangen haben und wurde deshalb
gestern in das Amtsgefängnis Wertheim abge¬
führt . Die Voruntersuchung soll bereits weitere
Delikte ergeben . — Die hiesige Stadt hat mit
der Firma Herdfabrik Kreß einen Vertrgg we¬
gen Errichtung eines Elektrizitätswer¬
kes abgeschlossen, der vom Büraerausschutz ein¬
stimmig gutgeheitzen wurde . Dieser Vertrag
wurde vom Grotzh . Ministerium nicht genehmigt .
In einem Hotel und dem evangel . Beretnshaus
ist die Installation bereits vollständig fertig ge¬
stellt .

* Mietershei « , 21 . Nov . Die Persönlichkeit
des in der Nähe von Zossen tot aufgefundenen
jungen Mannes ist nun festgestellt . Nach einer
ihm vorgelegten Photographie erkannte der
Landwirt und Gemeinderat Jakob Kölblin
von hier in dem Tot . » seinen Sohn Fried¬
rich, der früher in einer Fabrik in Lahr beschäf¬
tigt war und seit Anfang Oktober in der Fremde
weilte . Wie der junge Männ ums Leben kam,
ist noch nicht festgestellt .

V Herbolzheim (Amt Kenzingens , 21. Nov .
Durch Feuer , bas in der Scheune deS Ztm -
mermanns Unmüssig ausbrach , wurden auch
die angebauten Scheunen der Landwirte Rees
uud Keppner vollständig in Asche gelegt . Der
Viehbestand konnte in Sicherheit gebracht wer¬
den . Die Entstehungsursache des Feuers ist
nicht bekannt .

ff. Haage « , 21. Nov . Feuer brach gestern
abend kurz vor Arbeitsschlutz in der Spinnerei
Saraffn , Staehlin L Co . aus . Das unterste
Stockwerk des 5stöckigen Fabrikgebäudes stand in
Hellen Flammen . Der unterste Arbeitssaal ist
vollständig ausgebrannt . Die übrigen Stock¬
werke sind schwer beschädigt . Der Schaden wird
auf 10000 geschätzt . Wäre die Fabrik abge¬
brannt . so würden etwa 250—300 Arbeiter brot¬
los geworden sein . Die Entstehungsursache ist
unbekannt .

ff. Mitvheim , 21. No ». In dem zum Amt
Müllhetm gehörenden Orte Schallfingen stürzte
der Landwirt Johann Georg Obwald von
der Treppe seines Hauses und war sofort tot .

ff. Bengge « , 21 . Nov . In der hiesigen Anstalt
sprachen zwei Handwerksburscheu um ein Mit¬
tagessen vor , das ihnen auch gewährt wurde .
Beide gaben sich den edlen Spendern gegenüber
als Uhrmacher aus und boten sich an , reparatur¬
bedürftige Uhren der Anstaltstnsafsen als Ge¬
genleistung für die gewährte Gastfreundschaft in
Ordnung zu bringen . Nachdem man den Beiden
mehrere Uhren zum reparieren vorgslegt hatte ,
verschwanden sie in einem unbewachten
Augenblick .

e. Stanfe » , 21. Nov . In dem eine Viertel¬
stunde von Staufen entfernten Sägewerk mit
Oekonomiegebüude des Sägers August Laug
brach Feuer aus , dem die Gebäulichkeiten voll¬
ständig zum Opfer fielen . Die Brandursache ist
unbekannt , der Schaden recht erheblich .

LZ Sinsenl -Hohentwiel » 21 . Nov . Die Bahn
Singen - Beuren wurde heute in Betrieb
genommen . Der Bau hat etwas über zwei
Jahre in Anspruch genommen . Am 1 . November
1911 wurden die Bauarbeiten begonnen . Sie er¬
litten im Sommer des Jahres 1912 durch den
Konkurs des Tiefbauunternehmers Ell von
Heidelberg eine kurze Unterbrechung woraufder Bau von Bauunternehmer Gebrüder Stei¬
ger aus Freiburg im August wieder ausgenom¬
men uud zu Ende geführt wurde . Die Gesamt¬
baukosten werden â 1636 OM ^ 1 berechnet .

* Lausenbnrg , 21. Nov . Die historische
Rh ein brücke zwischen Grotz - und Kleinlau¬
fenburg hat dem neuen Kraftwerk weichen müs¬
sen und an deren Stelle wird nun eine moderne ,steinerne Brücke erbaut , die demnächst ihrer Vol¬
lendung entgegengeht . Gleichzeitig wird auch
das neue Rathaus erbaut , weil das alte der
neuen Brückenrichtung weichen mußte . Bei der
Fassade wird darauf Bedacht genommen , daß der
mtttellaterliche Stil gewahrt bleibt . In den
nächsten Tagen wird das neue Rathaus bereits
im Rohbau vollendet sein .

a. Vom Dchwarzwald , 21 . Nov . In der vor¬
letzten und verflossenen Nacht stellte sich im ge¬
samten Schwarzwald , namentlich in en¬
geren Bergtälern und exponierten Höhenlagen ,stärkerer Frost ein . Die Temperatur sankin der Baar bis 5 Grad unter Null : die Berg¬
halden und Matten sind reifbedeckt . Schnee liegtnur auf dem Keldberg uud Belchen stellenweise .

Am dem Skadkrelse.
Beleuchtung der Automobile. Die Polizeibehörde

schreibt uns : ß 4 Ziffer 5 der Bundesratsverordmmg
vom 3 . Februar IAO „den Verkehr mit Kraftfahr¬
zeugen betreffend " bestimmt, datz jedes Kraftfahrzeug
nach eingetretener Dunkelheit und bei starkem Nebel
mit mindestens zwei in gleicher Höhe angebrachten,die seitliche Begrenzung des Fahrzeuges anzeigenden,
helldrennenden Laternen mit farb¬
losem Glase , die den Lichtschein derart auf die
Fahrbahn werfen, daß diese auf mindestens 20 Meter
vor dem Fahrzeug von dem Führer übersehen werden
kann , versehen sein muß. — Es ist bemerkt worden,
daß bei den hiesigen Chauffeuren die Ansicht besteht ,die genannte Bestimmung gelte nicht, wenn In der be¬
treffenden Straße , z . B. der Kaissrstratze , sonst eine
so Helle Beleuchtung Ist, daß an sich 20 Meter weit
die Fahrbahn beleuchtend« Laternen nicht erforderlichwären . Demgegenüber wird darauf hingewiesen , daß
die fragliche Bestimmung auch für den genannten Fall
gilt und die örtliche Polizeibehörde nicht in der Lage
ist, gegenüber dieser reichsrechtlichen Vorschrift Nach¬
sicht zu üben.

Von der Albtalbahn. Zwischen Vertretern des
Ministeriums , der Stadtverwaltung Karlsruhe und
der Direktton der Albtalbahn wurde eine Sitzung ab¬
gehalten, um über di« Frage der Endstation der Alb¬
talbahn zu beraten. Ueber die Verhandlungen wird
Stillschweigen bewahrt . Vorerst wurde «ine Einigung
nicht erzielt , doch sind die Aussichten für eine solche
nicht ungünstig.

Die Städtebauliche Ausstellung in der Festhalle wird
heute nachmittag durch den Großherzog eröffnet. Vor¬
her, vormittags halb 12 Uhr, findet in der Aula der
Technischen Hochschule «ine Feier statt, der das Groß¬
herzogspaar anwohnen wird.

Bo« städtischen Kischmarkt . Mit über 100
Zentner Seefischen aller Art war der letzte See -
sischmarkt befahren und infolge dieser ungewöhn¬

(Lrstes Vlatt.
licheu Beschickung blieben ungefähr 30 Zentner
unverkauft . Am Donnerstag und Freitag wur¬
den reichlich 70 Zentner bei flottem Verkauf al>-
gesetzt. Für den Nestbestand wirb heute , Sams¬
tag , vormittags von 8 Uhr an zu äußerst ver¬
ringerten Preisen (15 s pro Pfunds ein Nach¬
markt veranstaltet » was unsere Hausfrauen
wohl veranlassen wird , eine » 2. Fischtag in ihr
Küchenprogramm einzuschieben . (Siehe Anz .)

Militärkonzerk. Dir Kapelle des Feldartillerie¬
regiments „Großherzog" veranstaltet morgen Sonn ,
tag, den 23 . d . M .< in der Festhalle ein Konzert. Das
Programm entspricht dem Feiertage . Zum Dorttag
gelangen Werke von : Beethoven, Schubert, Wagner,
Mascagni und Lortzing . Außerdem „Traum der Sen¬
nerin" (Solo für 2 Violinen). Ein Besuch des Kon¬
zerts ist zu empfehlen .

Amksjublläum. Heute kann der Dekan der Diözese
Karlsruhe -Stadt , Stadtpfarrer Richard Ebert , in
Mühlburg sein 40jähriges Amtsjubiläum als
evangelischer Geistlicher feiern . Der Jubilar stammt
aus Aglasterhausen und steht im 63 . Lebensjahr. Er
war in Heidelsheim, Obergimpern, Kehl, Meßkirch ,
Adersbach und Aglasterhausen seelsorgerisch tätig und
wirkt seit 1888 als Pfarrer im Stadtteil Karlsruhe-
Mühlburg . Seit 1890 ist er Dekan der Diözese Karls¬
ruhe-Stadt .

Die Frauen und die bevorstehende Ortskrimkenkassen-
wahl. Man schreibt uns : Viele im Beruf stehende
Frauen wissen nicht einmal, unter welch« Gruppe ihre
Beschäftigung fällt. Da ist es doch höchste Zeit, sich
aufklären zu lassen und ein wenig Interesse zu zeigen
für ein« Ausgabe, die der gesamten arbeitenden Frauen¬welt zugute kommt . Es handelt sich darum, bei der
Mitte Dezember stattfindenden Wahl des Ausschussesder Ortskrankenkasse im Interesse der Frauen auch
Frauen zu wählen , die an den wichtigen Beratungenund Beschließungen teilnehmen , unsere Bedürfnisse be¬
fürworten und berechtigte Forderungen zur Geltung
zu bringen wissen . Es stehen so viele Tausende von
Frauen aller Berufsklasfen im Leben , di« der Orts-
krankenkasse verpflichtet sind , daß er eine nur zu ge¬
rechte Forderung ist, wenn wir wünschen , daß die Ent¬
scheidung über wichtige Fragen zum Wähle der Frauen
in Zukunft auch — zum Teil wenigstens — von ver¬
ständnisvollen und achtbaren Frauen aus allen Berufs -
ständen im Vorstand der Ortskrankenkasse mitgeprüstund miterwogen und auch ihre Stimmen gehört werden .
Die verschiedenen Frauenvereine hier haben diese
wichtige Aufgabe voll erkannt und gemeinsam ihre
Listen aufgestellt , auf denen ausschließlich Frauen ver¬
zeichnet sind . Sie haben es sich zur Pflicht gemacht,
durch entsprechende Propaganda die Frauenwelt auf
die Bedeutung der Wahl hinzuweisen und auch die
abseits Stehenden zur gemeinsamen Arbeit aufzufordern.
Es ist darum Pflicht jeder volljährigen im Beruf
stehenden Frau , eine Frauenliste zu wählen. Jedes
Zahlungspflichtige Mitglied der Krankenkaffe hat das
Wahlrecht. Aber auch diejenigen Personen, die bis
jetzt der Krankenkasse nicht verpflichtet waren, es aber
durch das neue Reichsversicherungsgesetz ab Januar
1914 werden, können wählen und gewählt werden ,
falls sie mindestens 14 Tage vor der Wahl sich mit
einer entsprechenden Bescheinigung ihres Chefs - ei der
Krankenkasse gemeldet haben, d . h . wenn sie jetzt durch
di« Erhöhung der Gehaltsgrenze auf 2500 -4t wieder
der Krankenkaffe zufallen. Ferner ist es wichtig , sich
zu vergewissern , zu welcher Gruppe man gehört, um
dementsprechend zu wählen. Es gilt also , die Meich -
güliigkett und die Scheu vor dem Ungewohnten zuüberwinden in Anerkennung einer neuen Pflicht und
Aufgabe und mitzuhelfen, das erstrebte Ziel durch
Einigkeit zu erlangen. A . K.

Die Krankenkasse selbständiger Handwerkerdes Hand¬
werkskammerbezirks Karlsruhe mit dem Sitz in
Bruchsal veranstaltet für die Mitglieder in der Stadl
und im Amtsbezirk Karlsruhe am Sonntag , den 23.
November, nachmittags halb 3 Uhr, in Karlsruhe im
unteren Saale des Hotel „Nowack" (Ettlingerstraße)
eine Mitgliederversammlung mit umfangreicher Tages¬
ordnung.

Anfall. Ein Fuhrmann von hier, der in der Beiert¬
heimer Allee neben seinem Fuhrwerk herging , trat in
eine kleine Vertiefung und kam zu Fall . Hierbei ging
ihm das link« Vorderrad über den Fuß , weshalb er
ins städtische Krankenhaus ausgenommen werden
muhte.

Lin Zusammenstoß zweier öffentlicher Pserde-
droschken erfolgte Ecke der Frieden- und Mathystraße
dadurch , daß der eine Kutscher links in kurzer Wen¬
dung, anstatt in weitem Bogen in die Mathystraße
einbog . Beide Fahrzeuge wurden erheblich beschädigt.
Personen wurden nicht verletzt .

Die unserer morgigen Sonnlagsnummer beiliegende
„Illustrierte Zeitung" bringt Bilder des Königs von
Belgien beim Besuch seines Lüneburger Dragoner¬
regiments, des mexikanischen Präsidenten Huerta , des
neugrwählten 33jährigen Oberbürgermeisters von Reu-
york, John Purroy Mitchel , des Vorsitzenden des
Hansabundes, Geh . Justizrat Professor Dr . Rießer ;
ferner Ansichten von Luzern, dem bayerischen Königs¬
schloß Fürstenried, dem Inn -Viadukt bei Cinuskel-Brail
im Unterengadin, einem Propagandaritt amerikanischer
Stimmrechtlerinnen durch Neuyork usw . Den feuille -
tonistischen Teil der „Illustrierten Zeitung" bilden die
Erzählung „ Die neue Methode des alten Mannes ",
nach dem Englischen von Sophie Wiget und das Ge¬
dicht „Liebe " von Maja Matthey.

Also sprach Herbett Eulenderg.
(Bon unserem Berliner Mitarbeiter .)

Der Dichter Eulenberg zieht durch die Städte und
hält dem deutschen Volke einen . Borttag : „Wie ich
gespielt » erden möchte "

. — Ich ! — In
Berlin , im Kleinen Theater, wo man zurzeit seine
„Belinde" spielt, machte er den Anfang ; am Bußtag .
Eine andächtige , großenteils jugendliche Gemeinde war
versammelt . Die „Gegner" , die der Vortragende zeit¬
weilig ansprach , waren irgendwo, aber nicht im Sial .
Mit Fug apostrophierte er die Anwesenden Freunde:
Warum wünschte er sich nicht die Unbefangenen?

Die Kinder der romantischen Muse Eulenbergs sind
gewiß Geschöpfe unserer Zeit. Aber wie der Dichter
nun so sprach — mit ziemlich leisem Tonfall, der sich
kaum beim eingestreuten Vortrag einiger Gedichte ein
wenig verändert« ,

'
in wohlgesetzten , ausgeschriebenen

Worten, das weiche, gutmütige Blondgesicht hie und
da von einem sarkastischen Licht überflackert — da
konnte man sich gut hundert Jahre zurückversetzt glau¬
ben. Der da oben, war er nicht August Wilhelm

Schlegel , und hielt er nicht eine seiner literarhistorisch
gewordenen „Vorlesungen über dramatisch « Kunst und
Literatur " ? Dieselben Grundanschauungen, dieselbe
Einseitigkeit , wie sie dereinst von den Führern der
alten romantischen Schule vertreten worden waren,tauten in den Worten des neuromantischen Enkels auf.
Wer überdies in Dichtung und „Programm " Eulen¬
bergs einigermaßen Bescheid wußte, der erfuhr von
seinen Lippen nichts, was ihn überraschen konnte . Der
an das Publikum gerichtete Dorttag war in die Form
einer Ansprache gegossen, die der Dichter an seine
Schauspieler hielt, nach der letzten Probe . Er be¬
tonte immer wieder , daß er, der Etymologie des Wor¬
tes „Schauspieler" getreu, den Ton auf das Spiel lege
und ovm Schauspieler verlange, er möge, was der
Naturalismus verpönt habe , von seinen theatralischen
Mitteln vollen , jedoch reinlichen Gebrauch machen,
möge sich mit starkem Schwünge der Wirklichkeit ent¬
reißen, möge mit erhöhter Bluttemperatur die Gestal¬
ten eines anderen Lebens leben . Mit Intelligenz, Wirk¬
lichkeitstreue und Innerlichkeit allein, diesen Tugen¬
den der naturalistischen Darstellung, sei kein König
Lear und kein Simson ( Eulenbergs Dichtung ) zu er¬
reichen . Schauspieler ohne Leidenschaft und Expan-
sionskraft könne der stilisierende Dichter nicht brauchen .
Eulenberg wies auf die Gestalten seines Lustspiels „Der
natürliche Vater" hin und behauptet«, diese Dichtung
komme nicht zum Recht , wenn die Darsteller die Mo¬
delle aus der Wirklichkeit nehmen und das Groteske
möglichst nivellieren. Die neue Dichtung fordere , daß
die Künstler sich einfühlen in die seelischen und körper¬
lichen Auswüchse ( !) der Menschen . Die Angst vor
dem „Theaterspielen" muffe der Schauspieler oblegen ,
aber er , wie der romantische Dichter , sei ebenso streng an
die Wahrheit gebunden wie der Naturalist, und jeder
falsche, unehrliche Ton beleidige . Nur sei das eine
andere Wahrheit, eine Harmonie höherer Ordnung.
Mit dem Worte Nietzsches von dem „Verwissenschaft¬
lichen der Kunst " wandte sich Eulenberg gegen den
Typus des „denkenden Schauspielers", der nicht leben¬
dige Gebilde , sondern Schachfiguren schasse . Aus dem

Urzustand, aus der Intuition , aus der fünften Dimen¬
sion heraus müssen die Kunstgestalten auf der Bühne
entstehen . Erst auf dem solcher Art erhöhten Niveau
der schauspielerischen Darstellung, auf einem leiden¬
schaftlichen und phantastischen Niveau, lasse sich die
Meisterschaft im einzelnen erreichen . Verhext, ein
anderer Mensch sein, müsse der Schauspieler, sobald er
die Bühne betritt.

Hier konnten natürlich nur die Grundlinien des
Vortrags nachgezogen werden. Sie waren , wie schon
gesagt , in den dramatischen Dichtungen Eulenbergs
vorgeschrieben und konnten auch ohne den Kommen¬
tar des Dichters als seine individuellen Ansprüche an
die Schauspielkunst begriffen werden. Gegen di« nicht
absichtslos« Verschiebung des Themas : „Wie ich ge¬
spielt weiten möchte" muß jedoch Einwand erhoben
werden. Das „Jllusiousoerfahren"

, wie Eulenbergbas dichterische und schauspielerische Menschenbilden
nennt , sobald es der Klarheit und nicht der Grotesk«,dem Höhenmaß, aber nicht den romantischen „Aus¬
wüchsen" zustrebt , dieser Aufsuchen des unverschleier -
ten Menschentums ist zwar nicht dem „Natürlichen
Vater " Eulenbergs, wohl aber z . B . Goethes „Iphi¬
genie"

angemessen . Ist jeder Dichter eins Welt für
sich, so kann er doch nicht wähnen, die Welt zu sein.

Hermann Kienzl .

Thraker und Musik.
Grotzherzogliches hostheaker.

In Shaws „Pygmalion " , der heute Samstag
zum erstenmal aufgeführt wird , werden die
Hauptrollen von Frl . Noorman und Herrn Herz
gespielt . Es sind ferner beschäftigt die Damen
Krauendorfer , Genter , Müller , P *" Kunz und
die Herren Dapper , Höcker, v . Krones und an¬
dere . Die Regie führt Dr . Kronacher .

th . Berdn -Jahrhnndertseier . Ein eigener Draht¬
bericht meldet uns aus Rom , 2l . Nov . : Heute
irüh hat auf dem Kapitol zu Ehren Verdis eine

Jahrhundertfeier stattgefunden . Der Feierwohnten u . a. bei : der Minister für UnterrichtCredaro , das diplomatische Korps , die Behördenund hervorragende Vertreter von Kunst undLiteratur . Die Gedenkrede hielt Minister Cre¬daro und der Bürgermeister Nathan .
Berliner Musikleben .

(Von unserem Mitarbeiter .)
Wie seit Jahren , so wurden wir auch diesmalam Bußtag mit geistlicher Musik geradezu über¬

schüttet . Chöre uud Orchester , von denen man
sonst wenig oder gar nichts hört , traten in den
verschiedenen Theatern in Wirksamkeit , in man¬
chen wurden auch nur Solosänger herangezogen ,um den Ansturm des Publikums zu decken , denn
dieses hat offenbar am Bußtag wirklich einmal
Bedürfnis nach ernster Musik . Ich verzichtete
darauf , im Königlichen Operuhause die
üblichen Parsifal - Kragmente zu hören ; auch bas
geistliche Konzert im Deutschen Opern¬
hause reizte mich nicht, wohl aber erbaute ich
mich am Mittag an dem ersten Teil der Mat¬
thäus -Passion von Bach , die Siegfried Ochswieder mit seinem großartigen Philharmo¬
nischen Chor vollständig , auf den Mittag und
Abend verteilt , aufführte . Ein Riesenaufgebotvon Solisten war auch zur Stelle , darunter erst¬
klassige Kräfte , wie Frau Noordewier -Red - in -
gius , Frau Anna Kaempsert , Frau Lula Mysz -
Gmeiner , Herr v . Raatz -Brockmann , vor allem
Prof . Johannes Messchaert , dessen durchgeistig¬ter Bortrag der Christuspartie kaum übertroffenwerden kann ; leider stand der Evangeliü Dr .
Matthäus Römer nicht auf der Höhe.Am Bußtag abend lernten wir durch den tüch¬
tigen P sann schmid tschen Chor das Ora¬
torium „Ouo vscktt ?" von Fel . Nowowiejskikennen , das in den letzten vier Jahren bereits
an 90 Orten aufgeführt worden ist. Einen be¬
sonders hohen Kunstwert kann ich ihm nicht bei¬
messen, trotzdem cs sehr geschickt und wirkungs -



Erstes Blatt .
Verhaftet wurden 18 Personen wegen verschiedener

strafbarer Handlungen, darunter eine von der Amts-
amoaltschaft hier wegen Betrugs ausgeschriebene Bar¬
dame aus Dresden, ein Schuhmacher aus Opaduff
me« n gewerbsmäßigen Glücksspiels — verübt in einem
hiesigen Lass — sowie ein vom Kgl . Amtsgericht
Stuttgart zur Straserstchung gesuchter Taglöhner aus
Muchlangen .

Seranstaltlmgeu. Vereine and VmMnmgeu.
Karlsruher Streichquartett. Man schreibt uns : Der

zweite Abend findet am Dienstag , den 25 . Nov .,
statt. Die jugendliche vielversprechende Künstlerin
Frl. Tina Koch hat den Klavierpart der Dohnanyi-
Sonate übernommen. Das Quartett fühlt sich ver¬
pflichtet , auch Werke moderner Meister aufzuführen.
Wir möchten an das musikliebende Publikum die Bitte
richten, ihr Interesse an den Aufführungen moderner
Werke durch regen Besuch dieses Konzerts zu doku¬
mentieren . Karten in der Hofmusikalienhandlung Kuntz,
Nachf . Kurt Neufeldt, Kaiserstraße 114.

Ssuzert Schwartz -Haufstaengl -Wersebc -Müllcr .
Es sei hierdurch nochmals auf das heute , Sams¬
tag, abends 8N Uhr im „Museumssaale " statt -
ftndende Konzert der Sopranistin Schrvartz-
Hanfstaengl , des Baritons Hartwig von Wer -
sebe und des Pianisten , Kapellmeister Fritz
Müller hingewiesen . Vorverkauf in der Hos-
pmstkalienhandlung Hugo Kuntz Nachf . Abend¬
kasse ab ^ 8 Uhr .

Da» Baden-Badener Süastler-Marionetten-Theater
beginnt seine Borführungen im großen Saale des
Künstlerhauses am Montag , den 24 . November, abends
halb S Uhr. In der Eröffnungsvorstellung wird zuerst
zur Aufführung gelangen „Die Rache des Hakim ",
dramatische Grotesk« des jugendlichen Dichters Rolf
Gustav Haebler, der dies originelle Werk extra für
das Baden-Badener Künstler-Marionetten-Theater ver¬
faßte und das bei dem letzten Gastspiel in Berlin
innerhalb vier Wochen 2Smal aufgeführt wurde und
sich größter Beliebtheit erfreute. Außerdem geht das
Hans Sachssche Stück „Der fahrend Schüler im Para -
deis " in Szene . Auch werden die beliebten Solo¬
puppen auftreten. Alles Nähere ist aus der Anzeige
im heutigen Blatte ersichttich .

Der Sirchenchor der Lhristuskirche veranstaltet am
Sonntag, den 23 . November, abends 8 .1S Uhr, ein
Buß - und Bettag - Konzert , dem ein vor-
nehm-geüiegenes und mit künstlerischem Geschmack zu-
sammengestelltes , der Würde des Tages angepatztes
Programm zugrunde gelegt ist. Der unter der treff¬
lichen Leitung des Herrn Hans Bogel , des lang¬
jährigen hochverdienten Chordirigenten, stehende Chor,
der dank des Zugangs neuer wertvoller Kräfte gegen¬
wärtig auf einer hohen Stufe gesanglicher Leistungs¬
fähigkeit steht, wird diesmal nur a oapella -Chöre, die
einen Prüfstein für Las Können eines Chores sind , zu
Gehör bringen. Die Solisten des Abends, Kammer¬
sängerin Beatrice Lauer - Kottlar (Sopran ),
Kammervirtuose Julius Schwanzara (Cello) und
Orgelvirtuose Ludwig Kühn aus Pforzheim, gewähr¬
leisten einen hohen Kunstgenuß.

Vom Wohltäkigkeitsverkauf des Binzentiusvereins.
Rege Geschäftigkeit herrscht zurzeit im Vinzentius-
verein . Für seine diesjährige Wohltätigkeitsveranstal¬
tung hegt er ganz besonders hochfliegende Pläne , deren
Verwirklichung von Tag zu Tag nun näher rückt .
Drei Tage sind zur Durchführung des außerordentlich
reichhaltigen Programms in Aussicht genommen. Die
Veranstaltung findet statt am 28 ., 29 . und 30. d . M.
in den Sälen der Eintracht. Die Einleitung wird ein
seriöses Konzert bilden , bei dem Konzertsänger
Wehbecher (Bariton ), Frau Dr . Rothmund (Sopran ),
Musikdirektor Münz und Frau (Klavier und Violine)
sowie Konzertmeister Eiffler (Cello ) ihre gütige Mit¬
wirkung zugesagt haben. Am zweiten Tag soll auch
der heitern Muse gehuldigt werden. Der Künstler -
abend bringt in seinem Programm in buntem Wechsel
Scherz und Ernst, Gesang , Deklamation und Musik -
vorträge. Eine zahlreiche Künstlerschar hat auch hie-
sür ihre Kräfte in dankenswerter Weise in den Dienst
der Wohltätigkeit gestellt : Professor Karle (Klavier),
das Doppelquartett Ruzek , Herr und
Frau Staudigl sowie die Damen Münch , Kärcher und
Redlich ( Gesang ), die Grotzh . Hofschauspielerin Frau
Deman und Herr Römhild (Rezitation) . Das „Er¬
eignis " der Veranstaltung wird die Uraufführung des
Märchenspiels „Der Froschkönig " bilden , das zwei
jungen Karlsruher Künstlerinnnen, Frl . Erika Ebert
(Drama ) und Frl . Margarete Schwcikert (Musik) feine
Entstehung verdankt. Die szenische Leitung hat Ober -
regisseur Kisnscherf vom Großh . Hoftheater gütigst
übernommen, die Kostümvorlagen und Szenerien wur¬

s voll gearbeitet ist, weil es gar zu sehr auf äußere
1 Wirkung beim großen Publikum , besonders in' seiner ersten Hälfte , berechnet ist . Die zweite ,

die eine nächtliche Versammlung der Christen
und das Zusammentreffen des Petrus mit
Christus sowie seinen Entschluß , zum Martyrium
nach Rom zurückzukehren , behandelt , ist entschie¬
den weit religiöser und innerlicher empfunden ;
sie würde wohl noch mehr Eindruck hintcrlassen
haben , wenn der Vertreter des Petrus seine
Partie geistig mehr erschöpft und ausdrucksvoller
gesungen hätte . Zu rühmen ist die glänzende
Instrumentation des Werkes , in dem eine gewisse
Weitschweifigkeit und die gar zu häufige An¬
wendung eines Erinnerungsmotivs sich nicht ge¬
rade angenehm bemerkbar macht.

Eine Aufführung von Haydns „Jahreszeiten "
durch den von John Petersen begründeten
und geleiteten Akademischen Chor , die
vor einigen Tagen stattfand , sei hauptsächlich des¬
wegen erwähnt , weil neben Johannes Messchaert
der frühere Karlsruher lyrische Tenor Pancho
Kochen als Solist auftrat . Ausgezeichnete
Leistungen bot wieder die Berliner Lieder¬
tafel , die unter ihrem strebsamen Chormeister
Max Wiedemann aufs eifrigste und mit Erfolg
dahin arbeitet , dem Berliner Lehrergesangverei «
ebenbürtig zu werden .

Seine große Auhäugerschar hatte das kaum zu
übertreffende BrüsselerStreichguartett
wieder einmal um sich versammelt . Vor völlig
ausverkauftem Hause verabschiedete sich leider
schon jetzt für diese Saison das Meistertrio Artur
Schnabel , K . Flesch und Jean Ge rar Sy .
Durch sein großartiges Geigenspiel erfreute wie¬
der einmal Michael Preß , der bekanntlich mit
seinem Bruder Joseph und seiner viel zu selten
solistisch sich betätigenden Gattin , der sehr beach¬
tenswerten Pianistin Vera Maurina , das so er¬
folgreiche Russische Trio bildet .

Die sehr eigenartige , allerdings das Burleske
gar zu sehr übertreibende Einrichtung von
Sullivans «Mikado " die im Sommer vom
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den von Frl . Margarete Schellenberg entworfen. Um
die Einstudierung der Chöre macht sich Frl . o . Weech
verdient, während Freiin v . Teuffel die Reigen ein-
stndiert . Die Hauptrollen liegen in den Händen der
Hofschauspielerinnen Carstens und Mar , sowie des
Hofschauspielers Keim . Auch für die Erquickung ist
bestens Vorsorge getroffen . Der Glückshasen
wird für die nötige Spannung sorgen . Vor allem sei
auf den Heimarbeitsoerkauf hingewiesen . Der Bin-
zentiusoerein vermittelt schon seit einer Reihe von Jah¬
ren Heimarbeit an arme Frauen zu günstigen Be¬
dingungen. Der Verkauf beginnt jeweils um 11 Uhr
vormittags, Sonntags von 11 bis 1 Uhr und von 4
bis 8 Uhr , die künstlerischen Darbietungen um 8 Uhr
abends.

Bund Deutscher Bodenreformer (Ortgruppe Karls¬
ruhe). In der Mitgliederversammlung am 17 . Nov.
erstattete der Vorsitzende, Baurat Dr. Fuchs , Bericht
über den eindrucksvoll verlaufenen 23 . Bundestag
der Deutschen Bodenreformer in Straßburg . Im
Mittelpunkte der Verhandlungen des Bundestags sei
die Frage der weiteren Ausgestaltung der Wert¬
zuwachssteuer , nachdem das Reich auf seinen Anteil
verzichtet habe , gestanden . Als dringend notwendig
sei deren Ausbau durch Stadt und Gemeinde erachtet
worden . Die vielen Beispiele praktischer Bodenreform¬
arbeit in Straßburg müßten lobend erwähnt werden.
Der Berichterstatter wies sodann noch aus die große
Zahl der interessanten Vorträge des Bundestags und
deren Veröffentlichungin der Zeitschrift „Bodenreform"
hin . Im Jubiläumsjahre der Stadt Karlsruhe —
1915 — soll der Bundestag hier abgehalten werden.
Mit der Aufforderung, bis dahin rührig zu arbeiten
an der Ausbreitung des Gedankens der Bodenreform,
schloß - er Vorsitzende seinen mit großem Beifall auf¬
genommenen Bericht. Hierauf hielt Stadtverordneter
Ingenieur Kaufmann einen interessanten Vortrag
über: „Das Erbbaurecht und seine Anwendung auf
städtischen Grundbesitz unter besorcherer Berücksichti¬
gung der Stellungnahme der Stadtverwaltung Karls¬
ruhe zu dieser Frage "

. Redner hatte mit großem
Fleiße die einschlägige Literatur durchgearbeitet, um
ein möglichst umfassendes Bill) über di« Frage des
Erbbaurechts gÄien zu können . An zahlreichen Bei¬
spielen, u. a. auch aks hiesiger Stadt , erläuterte er
die Anwendung des Erbbaurechts und dessen Vorzüge,
wies aber auch auf die vielerlei Schwierigkeiten hin ,
die seiner Einführung vielerorts entgegenstehen . An
den Borttag , der mit lebhaftem Beifall ausgenommen
wurde, schloß sich eine äußerst interessante Aussprache .
Es wurde hervorgehoben, daß bei industriellen An¬
lagen das Eck)baurecht wohl kaum in Frage käme , daß
aber für den Kleinwohnungsbau, Arbeitersiedlungen
usw . diese Form mit Vorteil Anwendung finden könne.
Gerade hier in Karlsruhe wäre der Stadtverwaltung
Gelegenheit geboten , in der Nähe des Rheinhafen¬
gebiets Gelände für eine Arbeitersiedlung gegen Erb¬
baurecht abzugeben . Es sollte nichts unversucht bleiben ,
dies zu erreichen . Betreffs der Erbbauverttäge wurde
betont, daß diese möglichst langfristig, mindestens auf
70 bis 80 Jahre abgeschlossen werden müßten . Ver¬
ständnis und Interesse für das Erbbaurecht müsse Lurch
eifrige Propaganda in breitester Oeffentlichkeit geweckt
werden . Im Verlaufe der Aussprache wurde auch die
Frage aufgeworfen, wie das durch die Verlegung des
Bahnhofs frei gewordene, im BJitz von Staat und
Stadt befindliche Gelände verwendet werden könne,
fo daß jede Bodenspekulation ausgeschlossen sei. Der
Vorstand wurde beauftragt, auf eine für di« Gesamt¬
heit günstige Lösung dieser Frage hinzuarbeiten. Die
Verwendung des alten BahnhofgeläiÄes wie aber
auch die Abgabe von städtischem Gelände für den Klein-
wohnungsbau im Erbbaurecht sind zwei wichtige Ge¬
genwartsfragen . An deren Förderung und an deren
Besprechung hat die gesamte Bürgerschaft der Stadt
Karlsruhe Las größte Interesse.

Der Verein ehem . 113er veranstaltet , wie aus
der Anzeige ersichtlich ist, für seine Bereins -
angehörigen am Samstag , den 22. d . Mts ., im
Saale der Alten Brauerei Kämmerer einen
Familienabend mit Lichtbildervortrag
von Hauptmann Walther Schmidt , Militär¬
lehrer am Kadettenhaus hier , über seine Reife
nach Schweden an der Hand selbst hergestellter
Photographien . Ein Besuch dieser Veranstaltung
wird sich lohnen , da auch für sonstige Unter¬
haltung gut gesorgt ist.

Blech» Bauerntheater im Lolosseum erfreut sich stets
wachsender Beliebtheit. Am Donnerstag gelangte der
Amerika - Seppl , die ausgelassene Dauernposse
von B . Rauchenegger und R . Manz bei dicht besetztem
Hause zur Aufführung . Das Stück behandelt die alte
Geschichte zweier Väter , die den drohenden Bankerott
durch eine Heirat ihrer Kinder zu verhindern suchen,

wobei jeder aus den vermeintlichen Reichtum des andern
rechnet und so einer den andern an der Nase herum¬
führt . Der „ Amerika -Seppl"

, der im übrigen nichts
Amerikanisches an sich hat, leistet sich dabei als Hau¬
sierer die tollsten Dinge. Josef Meth gab in Maske
und Spick einen trefflichen Typ und rief durch seine
humorvolle Gestaltung wahre Lachstürme hervor . Das
ganze Stück ist von Witzen und Situationskomik so
durchttänkt, daß der Zuhörer nicht aus dem Lachen
heraus kommt , zumal wenn alle Rollen so ausgezeichnet
verkörpert werden , wie das Donnerstag abend der
Fall war . Die Freunde von Gesang und Tanz kamen
reichlich auf ihre Rechnung . Der Besuch der Posse
kann jedem , der einmal herzlich lachen möchte , auss
wärmste empfohlen werden; sie kommt noch zweimal
zur Aufführung.

Residenztheater . Man schreibt uns : Bon heute
ab gelangt der großartige Film „Germinal ",
ein Drama in 8 Akten nach dem gleichnamigen
Roman von Emile Zola , zur Vorführung . Die¬
ser Film , der meisterhafte naturalistische Schil¬
derungen aus dem Leben der Bergarbeiter
bringt , wurde bereits seinerzeit bet der Probe¬
vorführung , die in verschiedenen größeren
Städten vor geladenen Gästen stattfanLe » , über¬
all aufs glänzendste beurteilt . Jeder mitfühlende
Beschauer wird ergriffen sein von dem sozialen
Bergarbeiter -Elend , das Zola in seinem Werke
zu einer wuchtigen Anklage gestaltet hat . Der
Film wird zweifelhaft den Beifall des Publi¬
kums finden .

Rita Sacchetto in den Lichtspielen . Man schreibt
uns : Es ist der Direktton gelungen, ab heute eine
sensationelle Filmnovität : „Launen einer schönen Frau "
(„Der schwarze Tcü>"), Schauspiel in 5 Akten , an¬
zukaufen . Rita Sacchetto, die schöne und graziöse
Tänzerin , spielt die Haupttolle in diesem Film . Die
Künstlerin ist auch in Karlsruhe keine Fremd« und hat
sich durch ihre entzückende Tanzkunst schon längst die
Herzen aller ercckert. Bestechend in diesem Film wir¬
ken von vornherein die unvergleichlich schönen Bilder
aus der indischen Laichschaft sowie die Szenen aus dem
Innern des vornehmen indischen Hauses, die die Höhe
der heutigen Kinotechnik in bezug auf Beleuchtungs¬
effekte zeigen . Ferner enthält der Spielplan ein« reiche
Auslese der fesselndsten und interessantesten Bilder-
sujets.

v. Zeutral -Kiuo -Theater . Man schreibt uns :
Unter großen Opfern ist es der Direktion ge¬
lungen , das Erstaufführungsrecht für Karlsruhe
für eine der prächtigsten Filmschöpfungen zu er¬
werben . „Die Krone der Kaiserin von Indien "
ist ein Filmstück in 5 Akten . Die Hauptrollen
spielen die berühmtesten Schauspieler . Das
hochinteressante Schauspiel , das in London und
Indien spielt , wird ab Samstag , 22. Nov ., bis
inklusive Dienstag , 26. Nov ., vorgeftthrt . (S .
die Anzeige .)

Krügl -Kouzert . Im „Münchener Bürgerbräu "
vormals Frankeneck gastiert morgen , Sonntag ,
nachmittag und abend das beliebte Krüglsche
Koschatlieder -Ensemble . Das Programm ist des
Buß - und Bettags wegen ernsten Inhaltes , je¬
doch volkstümlich gehalten .

Militärkonzert in Dnrlach . Freunde guter
Musik seien darauf aufmerksam gemacht , daß die
vortreffliche Kapelle des 3. Bad . Jnfant .-Regts . ,
Nr . 111 (Markgraf Ludwig Wilhelm ) am Buß¬
tag , abends 7X , unter persönlicher Leitung ihres
Obermusikmeisters Max Langer ein Konzert
mit besonderem Programm in der Festhalle in
Durlach veranstaltet .

SkaadesbllchAusMe.
Geburten . 14. November : Ruth Elisabeth ,

Vater Peter Graf , Polizeikommissär . — 17 .
November : Gertrud Hedwig , Vater Albert
Scheeder , Kaufmann . — 18. November : Anna
Elisabeth , Vater Lud . Hörth , Techniker ; Klara
Hilda , Vater Theod . Büchle , Kaufmann . —
1V . November : Erika Lina , Vater Eduard Lapp ,
Fabrikarbeiter . — 20 . November : Georg Fried¬
rich Karl , Vater Fried . Meng es , Kessel¬
schmied .

Todesfälle . 20. November : Heinrich Heck ,
Taglöhner , ledig , alt 19 Jahre ; Apollonia
Daum , alt 45 Jahre , Ehefrau des Landwirts
Valentin Daum ; Gustav Schlapper , Kauf¬
mann , Ehemann , alt 60 Jahre .

Beerdignngszeit und Trauerhaus erwachsener
Verstorbene » . Samstag , den 22 . Nov . 1913 :
XII Uhr : Heinrich Heck , Taglöhner , Beiert -
heimer Allee 20.

Vom Wetter.
Wetterbericht des Zeutralbureaus für Meteora »
>o«ie «ud Hydrogravbie vom 21 . November ISIS .

Mit gleich bleibender Tiefe ist die gestern über
dem Nordmeer erschienene Depression bis zur
nordnorwegischen Küste weitergezogen , doch hat
sie einen Ausläufer in südwestlicher Richtung
bis zum Kanal herab entsandt ; gleichzeitig hat
sich der Kern des hohen Druckes auf den Süd¬
osten verlegt . Die Depression verursacht bis
Mitteldeutschland herein ziemlich mildes und
regnerisches Wetter , nur im Süden des Reiches ,
sowie in Oesterreich -Ungarn ist es noch heiter
und kühl . Der Ausläufer wirb sich voraus¬
sichtlich auch bei uns geltend machen ; es ist des¬
halb Zunahme von Bewölkung und Temperatur ,
später etwas Regen zu erwarte «.
Wittmno ^ - HrobachtuugeuH.Metrorolog . Station Kakltrmvr

jB- r- w !lherm .0rtt -Z - ,k jwMjmL
Absol .
Frucht.

Frucht -
inProj

Wind Himmel

20 . Ro«. Nachts s Uhr 75». I i s.s 5,9 97 W wolkl.
S1, „ Morg. 7 . ! 757.5 i 0.» 4.7 96 SW heiter
LI . . Mittags 2 . i 755,8 i 8,8 S.S 64 Still hall » .
Hichft « Temperatur a» 2«, Nob . 8,2, niedrigste in der darauffolgenden
«lacht 0,0. Itimcrschtagimen̂ am 2t . No«. früh 0,0 aua .

Wafferftand de« Rheins am 2t . Nov. frith .
Schafterinsel 20», gefallen 5, Kehl 8l0. gefallen IO. Maxa » w «,

gefalle » 2«, Maaahnm 4»7, gefallen 85.

Wetterbericht der Deutsche» Seewarte
Vom 21. Nov. 1913, 8 Uhr vormittags.

Stationen : - B« o-
! merer

Ther« .
s Eelstus

Windrichtung
und Stärke Wette :

Borttav . 760 ff- » SW 0 bedeckt
Hamburg . . . .
Swinemunde . . .

763
7S3

* 2
ff- 2

SSW S
SW 4

Rege»
haieckt

Memel . 7S0 W 0
Hanmmer . . . . 7SS ff- I WSW 4
Berlin . 766 -i- « S 3
Dresden . . . . . 769 -s- I S 2 heiter
Vrattuu . . . . . 7SS -i- 4 SS » 2 dunstig
Vktz . 7SS SA S bedeckr
grairkiurt (M.) . .
»« lsrnhc (B .) . .

768 ff- « SW 8
70» 2 SW l heiter

München . 772 — 1 SO 2
Krill, . 756 ff- 12 SW 5 bedeckt
» »ordern . 748 ff- « Stille
Ile d'Aix . . . . 708 ff- s E 4
Pari « .
» lissingeu .

700
702

ff- 8
ff- ?

SSO 2
SSW 5 woäig

70« ff- w S 5 bedeckt
Thdisbadn . . . . 742 ff- 4 WSW 5 wolkig
Scvdisiior» . . . . 742 — 1 SSW 3
Lhriftumsun» . . . 748 ff- 5 SW 8 Rejen
Stage» . 753 ff- » SW 0 woüig
Kopenhagen . . . . 754 ff- s WSW 5 dunstig
Stockham . . . . 752 ff- « WSW 0 wolkig
Haparaicha . . . . 742 — 1 SSO 4 ded-ck:
Archangelsk . . . . 750 ff- « WRW I
Petersburg . . . . 740 ff- » SW 2 Regen
Riga . 75s ff- « WSW 4 halbbedeckt
Warschau . . . .
Wien . . . . . .

767 ff- 4 WSW t bedeck!
772 0 SW I halbbÄeckt

Rom . 773 ff- s N I wolkenlos
Ft« -», .
Cualiari .

774 ff- s S » - ^
Brindisi .
Trieft . 773 ff- 8 O t WolkenWs
Lumm » . 774 ff- 2 S 1
NiM . .
Siarritz . 768 ff- 15 SW 8 heiter
Säutib . 569 — 1 SW 3 wolkenlos
Zngipite . 536 — 2 S 6 heiter

Geschäftliche Mtleiluugeu.
Musik erfreut des Mensche» Herz. Bon jung und

all werden stets die Klänge guter HauAnufik freudig
begrüßt werden . Eine reiche Auswahl guter Musik¬
instrumenten: Violinen, Mandolinen, Gitarren , Ban¬
donions, Akkordions (Ziehharmonikas), Flöten , Trom¬
meln, Spieldosen , Musik - und Sprechapparate (Gram¬
mophone ) , Musikplatten usw . bietet unfern Lesern der
dieser Nummer beigefügte Prospekt der bekannten
Firma Georg Bernhardt, Leipzig, Brandenburger¬
straße 14/18 . Die Anschaffung wird noch dadurch
bedeutend erleichtert , daß die bewährten Melodia-Mufik-
instrumente gegen bequeme monatliche Teilzahlungen
von 3 -ffi an geliefert werden . Reichillustrierte Musik¬
kataloge versendet die Firma auf Wunsch umsonst und
portofrei.

Islin- Lpßms

lVlunäW 28 S6 s'

Münchener Künstlertheater getroffen worden ist»
lernten wir hier im Theater am Nollen -
dorfplatz kennen . Max Pallenberg war lei¬
der zu clownartig als Ko-Ko.

Im Deutschen Opernhause hat die
zweite , etwas verkürzte Aufführung von Victor
v . Woikorvsky - Biedans „Nothand " einen
großen Eindruck hinterlaffen , vor allem , weil
Felicitas Hallenia , die bei der Premiere
leidend war , nunmehr erst ihre ganze Kraft für
die Armgard einsetzte . Dr . A .

m. Erfolge einer Karlsruher Künstlerin . Un¬
sere einheimische Konzert - und Oratoriensängerin
Hildegard Schumacher hat in der Ferne wie¬
der schöne Erfolge errungen . Bei Aufführung
der „Schöpfung " von Joseph Haydn durch den
König ! . Musikdirektor F . Ris in Burscheid sang
sie die umfangreiche Sopranpartie . Der „Bel¬
gische Volksbote " , zugleich „Burscheider Zeitung ",
berichtet darüber : „Besonders dem Auftreten von
Frl . Hildegard Schumacher (Sopran ) aus Karls¬
ruhe sah man mit begreiflicher Spannung ent¬
gegen , seit sie in einem Konzert in Köln so ein¬
mütig gut ausgenommen worden war . Man
sollte nicht getäuscht werden ; die Ernmrtunqen
wurden nicht nur erfüllt , sondern weit über¬
troffen . Wir lernten in ihr eine Sängerin ken¬
nen , deren in allen Lagen ausgeglichener klang¬
voller Sopran die Zuhörer in Entzücken ver¬
setzte und sie zu ehrlichem Beifall hinriß . Ver¬
bunden mit guter Aussprache und Miterleben
ihrer Nolle , wenn man es hier so nennen darf ,
bot sie uns mit ihrer reifen Vortragskunst einen
nie zu vergessenden Genuß . Wir wollen hoffen ,
daß es uns vergönnt ist , ihrem vollendeten Ge¬
sang hier noch öfter lauschen zu können .

m. Ei « musikalisches Wunderkind . Im „Main¬
zer Tagblatt " vom l7 . Nov . lesen wir : Otto
Braun , ein zarter , aufgeweckt anstehender 13-
jähriger Knabe , spielte und sang oesteru xop

einem gewählten Publikum in dem bereitwilligst
dazu gestellten Probesaal der Liedertafel . Musik¬
referent Fischer aus Bodenheim führte ihn mit
kurzen Worten ein und erklärte , daß Braun noch
gar keinen Kompositionsunterrtcht hatte , und
gab ihm ein Thema zu freier Phantasie auf . Im
Gegensatz zu anderen Wunderkindern spielte der
kleine Braun (Sohn des Postdirektors in Elt¬
ville ) nichts Eingeörilltes und Angelerntes , son¬
dern frei aus dem Gefühl heraus . Was er so
spielt , zeigt auch schon hie und da ein Aufblitzen
von aparten Einfällen , besonders bei den zwei
improvisierten Liedern . Sehr kennzeichnend für
seine starke Begabung war die Wiedergabe der
großen Arie aus „Samson und Dalila " , die er
(wie Herr Fischer sagte ) nach einmaligem Hören
aus dem Gedächtnis sang und begleitete . Und
wie innig und rein , mit wie instinktiv richtig
beseeltem Ausdruck sang das Kind ! Es mag den ,
der ihn nicht gehört , merkwürdig berühren , daß
er gerade diese Arie , deren Inhalt textlich und
musikalisch so über seine Jahre geht , ergreifens -
voll gesungen habe ; aber hier setzt eben die
geniale Begabung ein . Dann folgte das Lied
der „Mignon " nach eigener Melodie ; nur der
Refrain „Tahin " usw . stammten aus der Tho¬
mas scheu Oper . Auch dabei konnte vieles in Auf¬
fassung und Wiedergabe frappieren . Das Herbst¬
lied und mehr noch ein von Kapellmeister Nau¬
mann gewähltes , ihm ganz unbekanntes Gedicht :
„Es nabt der Herbst "

, zeigten das musikalisch
sichere Fühlen , den Text treulich zu vertonen ,
und zwar auch sofort in Gesang wie Begleitung
und mit einer gewissen Vertiefung . Der ver¬
minderte Septimenakkord auf „Herbst " verriet
das besondere Talent . Die Zuhörer spendeten
reichen Applaus und der Präsident der Lieder¬
tafel , Geheimrat Tr . Oppenheim , sprach sehr
warmempfundene Worte der Anerkennung , aber
auch der Aufmunterung zu ernstem Arbeiten und
Streben aus . — Wir erfahren , daß dieser Knabe
ein Enkclkittd unseres Karlsruher Mitbürgers ,
tztL LbttlLchmuuosrats a. D . Fr . Armbruster ist.

Kunst und Wissenschaft.
v. Badischer Krmstverei «. Neu zugegangen ;

Werke von H . Hilbcr , München , A. Mutter , Dur¬
lach, F . Ruppert , Karlsruhe , A. Segal , Char -
lottcnburg , R . Straßberger , Karlsruhe .

k. Eine städtebauliche Sünde in Erfurt . Zu den
schönsten deutschen Städtebildern gehört dasjenige des
Erfurter Domplatzes , wo sich aus hohen Kasematten
das imposante Doppel -Kirchenbild des hochgotischen
Domchores und der originellen , spitzgetürmten Severi -
Kirche emporbaut. Diesem alten Bilde will jetzt ein
unbegreiflicher Plan ein Ende machen , der den Wieder¬
aufbau der ehemaligen Abteikirche auf dem benach¬
barten Petersberge befürwortet. Sogar die Provin¬
zialdenkmalkommission hat jetzt in einer gutachtlichen
Aeußerung den Wiederherstellungsplan dringend emp¬
fohlen und , falls das damit nicht zu orreinigen geht,
sogar der Zerstörung des Andreasturmes als dem klei¬
neren Usbel zugestimmt . Der Petersberg schließt das
Bild des Domplatzes rechts von der Severikttche ab.
Der Andreasturm liegt zwischen beiden Bauten . Ein
solcher Plan verstößt gegen die wichtigsten Prinzipien
einer gesunden Denkmalpflege , wie sie sich jetzt all¬
mählich herausgebildet hat, er will etwas Bestehendes
und Gesundes entfernen , um einer phantastischen
Wiederherstellung eines Baues wegen, der so nie exi¬
stiert hat, und man will ein historisches Platzbild damit
unrettbar zerstören . Wenn man die Peterskirche neu
aufbaut, stellt man nur eine gefälschte Ruine für echt
hin . Die einfache Lösung liegt so nahe : man füge dem
stattlichen Andreasturm einen Neubau an. der die
kirchlichen Bedürfnisse befriedigt . Setzt man auf den
Petersberg , wie man plant, eine viertürmige neue oder
pseudoalte Kirche, so reißt man das ganze Platzbild
nach dieser Seite auseinander und man vernichtet im
übrigen die jetzige Peterskirch «, die als Bau des Hirsauer
Typus ihre Bedeutung hat. Jeder Eingriff hier würde
sich bald als ein vollständiger Mißgriff Herausstellen .
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Tine Besprechung im Reichskolonlalaml.

Berlin , 21 . Nov . Auf Einladung des Staats¬
sekretärs des Kolonialamts fanden sich die Vor¬
stände des Vereins Äestafriranischer Kaufleute
und des Verbandes der Kamerun - und Togo -
pflanzungen zu einer Besprechung im Reichs¬
kolonialamt ein .

In der Frage der Beseitigung des Kaut -
schuckausfuhrzolls erklärte sich der
Staatssekretär mit der Einführung des Zolles ,
dessen Hohe sich nach dem Marktpreis des Kaut¬
schuks abstufe und ganz Wegfällen solle, wenn
oer Marktpreis unter einer gewissen Hohe bleibt ,
einverstanden . Eine Meinungsverschiedenheit ,
die jedoch lediglich theoretisch Bedeutung hat ,
trat in der Frage zutage , ob die Regierung recht¬
lichen Anspruch auf die aus hexren .osem Lande
gewonnenen Landeserzeugnisse wie Wildkaut¬
schuk usw . habe . Die Vorstände der beiden Ver¬
einigungen vertraten die Ansicht, daß ein solcher
Anspruch erst mit der Ausscheidung des herren¬
losen Landes entstelle . Dagegen stellte sich der
Staatssekretär auf öen Standpunkt , daß dieses
Aneignungsrecht an Erzeugnisse des Bodens in
dem durch die Kronlandverorönung dem Staate
verliehenen Aneignungsrecht an Grund und
Boden als Minus enthalten sei. Selbstverständ¬
lich würde aber die Regierung aus dieser ihr
durch Sie Kronlandverorönung gegebenen gün¬
stigen Rechtslage keine wirtschaftlichen Folge¬
rungen ziehen , die den Handel unterbinden oder
andere öffentliche Interessen verletzen .

In der Frage der Selbstverwaltung
führten die Interessenten aus , daß nach ihrer
Ansicht die rein tropischen Schutzgebiete , Kame¬
run und Togo , für die Einräumung weiter¬
gehender Befugnisse an öen Gouvernementsrat
noch nicht reif seien , es sei aber unumgänglich
nötig , daß in allen wichtigen Fragen die heimi¬
schen Firmeninhaber und Vorstände als die
eigentlichen Vertreter des in kolonialen Unter¬
nehmungen investierten Kapitals vorher gutacht¬
lich gehört würden .

Der Staatssekretär betonte demgegen¬
über , daß er Wert darauf legen müsse, den
Schwerpunkt der Verwaltung im Schutzgebiet zu
belassen , und daß daher die Verhandlungen mit
den Interessenten in erster Linie in der Hand
der Gouverneure liegen müßten . Auch könne
er nicht zugeben , daß die Interessenten im Schutz¬
gebiet ausgeschaltet und durch die heimischen In¬
teressenten ersetzt würden . Er wolle jedoch gern
zusagen , daß der Gouverneur grundsätzlich betz
wichtigen Verwaltungsmatznahmen und Ver¬
ordnungen außer den Interessenvertretungen im
Schutzgebiet (Handelskammern , Pflanzerver¬
einigung , Gouvernementsrat ) auch die heimi¬
schen Firmeninhaber und Vorstände vorher gut¬
achtlich höre . Die in dieser Beziehung zwischen
dem Reichskolonialamt und dem Verein der
Togokaufleute für Togo getroffenen Verein¬
barungen hätten sich bewährt und er sei bereit ,
sie auf Kamerun auszudehnen .

Am Schluffe wurde die Frage derArbeiter -
beschaffung gestreift . In dieser Frage soll¬
ten demnächst Besprechungen mit dem auf einem
.Heimatsurlaub befindlichen Gouverneur von
Kamerun stattfinden .

Las Expose des Grafen verchkold.
Wie « , 21 . Nov . Das Expose des Grafen Berch-

told hat in ungarischen Delegationskreisen
eine freundlichere Aufnahme als in den
österreichischen gefunden . Doch wird in
beiden Delegationen bekrittelt , daß Graf Berch -
told keine Aufschlüffe über die verschiedenen di¬
plomatischen Aktionen gegeben habe und auch
nicht über die Art und die Ueberwindung der
Widerstände , die er fand . Angenehm berührten
in deutschen gleichwie ungarischen Delegierten -
kreisen die herzlichen Worte , die er dem Drei¬
bunde und jedem der beiden Bundesgenossen
Oesterreich -Ungarns widmete . Sein Hinweis ,
daß Deutschland auf dem Balkan nur se¬
kundäre Interessen zu verteidigen habe ,
wiederholt fast wörtlich die bekannten Erklärun¬
gen des Reichskanzlers Herrn v . Bethmann
Hollweg . Damit soll offenbar zum Ausdruck
gebracht werden , daß man in Oesterreich -Ungarn
eine Stellungnahme Deutschlands über die im
Bündnisverträge festgelegten Pflichten billiger -
weise nicht fordern kann .

Die Rede Berchtolds bietet übrigens genügend
Anhaltspunkte für die Auffassung , daß die Zeit

der Gärung auf dem Balkan noch
lange nicht überwunden ist (worauf
wir bereits hingewtes . n haben . Red . ) . Die
Sprache Berchtolds gegen Serbien ist bei aller
Höflichkeit ernst . Als Gewähr für gute Nach¬
barschaft wird von Serbien eine den Grund¬
sätzen der internationalen Handelspolitik ent¬
sprechende Ausgestaltung der Handelsbeziehun¬
gen verlangt, ' vorläufig hat sich Serbien noch
nicht bequemt , diese Gewähr zu bieten .

Wien , 21 . Nov . lEig . Drahtbericht .) ^ m Aus¬
schuß der ungarischen Delegation nahm Bericht¬
erstatter Nagy die Erneuerung des Dreibun¬
des mit großer Freude zur Kenntnis und be¬
grüßte mit Freuden die beträchtliche Verminde¬
rung der Spannung zwischen b iden deutschen
Staaten - Grupven . Der Delegierte Graf Michael
Karolyi (oppositionell ) vermißt in dem Ex -
poss den Hinweis auf den Bukarests ! Frieden .
Das oppositionelle Maanatenhausmit ^ ied Prinz
Windtsch - Grätz m .int , daß die anten Be¬
ziehungen zu Italien zurzeit sich für die italie¬
nische Politik wegen der Förderung ihrer alba¬
nischen Bestrebungen auf Kosten Oesterreick -
Ungarns entwickeln . Die Monarchie habe wäh¬
rend der Krise glänzend ihre Feuerprobe be¬
stauben . , Dadurch würden die Behauptungen
jener gründlich Lügen gestraft , die womöglich in
jeder Nation der beiden Staaten zentrifugale
Bestrebungen sähen .

Wie « , 21 . Nov . Wie die Blätter erfahren ,
haben der Reichskanzler von Bethmann
Hollweg und der Unterstagtssekretär Zim¬
mermann in Vertretung des beurlaubten
Staatssekretärs von Jagow gestern telegra¬
phisch den Minister des Aeußern Grafen
Berchtold zu seinem Expose herz¬
lich beglückwünscht .

Sie Vereinigten Staaten und Mexiko.
Huerta vor dem Kongreß .

Mexiko » 21 . Nov . Die beiden Häuser des
Kongresses traten gestern nachmittag SIL
Uhr zusammen . Die Auffahrt Huertas zur
Eröffnung des Kongresses war der „Frks . Ztg ."
zufolge außerordentlich wirkungsvoll und voll¬
zog sich unter starken Straßenovationen für den
provisorischen Präsidenten . Huerta verlas dann
vor einer glänzenden Versammlung , eine Rede .
Er rechtfertigte darin die Auflösung des frühe¬
ren Kongresses , weil dieser revolutionär ge¬
wesen sei , und er hofft auf die Mitarbeit aller in
diesem für das Vaterland , auf das die Augen
der ganzen Welt gerichtet seien , kritischen Augen¬
blick . Die Rede enthält nicht die mindeste An¬
deutung über das Verhältnis zu Amerika
noch auch über die Frage der Demission des Prä¬
sidenten . Stärkster Beifall der ganzen
Kammer dankt für Huertas Rede .

In seiner Antwort auf die Worte Huertas ver¬
sicherte der Präsident des Kongresses , daß dieser
ihn einmütig bei seinen edlen Bemühungen
um die Aufrechterhaltung der Unab¬
hängigkeit der Nation unterstützen
werde . 27 Mitglieder des Kongresses , unter
ihnen 24 Katholiken , waren abwesend . Sämt¬
liche Mitglieder des diplomatischen Korps waren
zugegen , nur der Geschäftsträger der Ver¬
einigten Staaten fehlte .

Huerta hat ein Dekret erlaffen , durch wel¬
ches den Notenbanken mit Rücksicht auf den durch
die Zurückhaltung des Silbers hervorgerufenen
Mallgel an Kleingeld gestattet wird , Ein - und
Zwei - Pesosscheine auszugeben . Der
kleinste bisher ausgegebene Schein lautet au ?
5 Pesos .

Neuyork , 21. Nov . Die mexikanischen Behör¬
den ersuchen um die Auslieferung von Daniel
und Ev aristo Madero , die im amerikani¬
schen Konsulat in Veracruz Zuflucht gesucht
haben .

Pretzkommentare über die mexikanische Krise
zeigen zunehmende Zweifel an dem Erfolg der
Politik Wilsons . Eine Londoner Depesche
des „Sun " will wissen , daß England sehr un¬
geduldig sei.

Der frühere Präsident Taft warnte in
einer heute hier gehaltenen Rede den Präsiden¬
ten Wilson vor dem Wagnis einer Inter¬
vention in Mexiko . Er meinte , sie würde
mehr Geld und Blut kosten als die Eroberung
der Philippinen .

Washington , 21 . Nov . Präsident Wilson
legt die Lage in der Stadt Mexiko dahin aus ,
daß die Negierung Huertas in der Zer¬
setzung begriffen und die schließliche Abdan¬
kung Huertas sicher sei.

Sie Lage aus der Valkanhalbiusel.
Die armenische Frage .

Konsianiinopel, 21 . Nov. Verschiedene hiesige Zei¬
tungen veröffentlichten Mitteilungen über die Verhand¬
lungen wegen des armenischen Reformkompromisfes,
die zu Mißdeutungen Anlaß geben könnten . Ins¬
besondere wurde angeüeutet, daß Deutschland und
Rußland der Türkei Bedingungen auf -
zwingen wollten, die in die Souveränitätsrechte
der Türkei eingrissen und selbstverständlich abgelehnt
werden müßten. Demgegenüber ist der Privatkorre -
spondent des W .T .B . in der Lage, festzustellen , daß
die Verhandlungen zwischen den drei Mächten auf einer
Basis geführt werden , die durchaus den berechtigten
Interessen und Wünschen der Türkei entspricht , so daß
vollständige Harmonie besteht und gerade in letzter
Zeit gute Fortschritte zu verzeichnen gewesen sind.

Das armenische Patriarchat hat an die
Pforte das Ersuchen gerichtet , dem armenischen Volk
in der Deputiertenkammer eine seiner Stellung ent¬
sprechende Vertretung zu gewähren. Der Kultus¬
minister hat das Gesuch ablehnend beschieden und er¬
klärt, die Kammer vertrete alle Ottomanen und nicht
eine einzelne Nationalität . Jeder Abgeordnete sei ein
Vertreter der ganzen ottomanischen Nation . Das
Patriarchat habe mit dem Ersuchen seine Befugnisse
überschritten . Der Minister werde derartige Anfragen
in Zukunft unbeantwortet lassen.

Athen, 21 . Nov . (Eig. Drahtbericht.) Der Marine¬
minister ist zurückgetreten . Sein Nachfolger wird der
Deputierte Demerdja .

Sie Znfelfrage und die Möchte.
(Eigener Bericht.)

ö. Aus Konstantinopel wird uns geschrieben :
Allmählich wird ja nun der ganze Schutt, den der
letzte Balkankrieg hinterlaffen hat , aufgeräumt . Nach¬
dem zwischen Griechenland und der Türkei
der Friede geschlossen worden ist, dürste der mit Ser¬
bien Nachfolgen. Ein sehr schwieriger Stein des
Anstoßes wird aber nach wie vor die Ins elf rage
sein, deren Lösung in den Händen der Großmächte
liegt. Daß die den Dardanellen vorgelagerten Inseln
der Türkei verbleiben sollen , darüber herrscht kaum
Streit , die schwierigste Frage wird aber die Zugehörig¬
keit von Chios und Mytilene bilden . Die tür¬
kische Regierung und noch mehr natürlich die jung -
türkischen Parteikreise und ihre , Presse erklären
nachdrücklich, daß die Auslieferung dieser beiden In¬
seln, die gewissermaßen die Trittbretter nach Klein¬
asien sind, an Griechenland für die Pforte den Krieg
gegen Griechenland bedeutet . Nun ist schwer abzusehen ,
wie die Mächte über diese Frage zu einer Einigkeit
gelangen sollen. Bor allem schwimmt Griechenland
jetzt wieder vollkommen im französischen Fahr¬
wasser und Frankreich sucht sich dafür dankbar zu er¬
weisen , dürste also den griechischen Anspruch auf diese
Inseln sehr nachdrücklich verfechten . Rußland dürfte
sich in dieser Frage von Frankreich sicherlich nicht tren¬
nen, der Dreibund steht wohl auf Seite der Türkei
und die Entscheidung wird im wesentlichen von der
Stellungnahme Englands abhängen , das ja aller¬
dings kaum ein Interesse daran haben kann , seine
gegenwärtig in Konstantinopel sehr einflußreiche Stel¬
lung durch eine feindselige Haltung gegenüber der
Türkei erschüttern zu lassen. Andererseits wird es
sür die Türkei auch nicht gerade leicht sein , ihre Kriegs¬
drohung zu verwirklichen , da sie ja gegenwärtig mit
Griechenland keine gemeinsame territoriale Grenze be¬
sitzt, zur See sich aber die bescheidene griechische Flotte
der noch bescheideneren türkischen gegenüber wesent¬
lich überlegen gezeigt hat . Wenn also schließlich zwar
auch hier eine friedliche Beilegung zu erwarten ist, so
ist es doch eine harte Nuß , die den europäischen Diplo¬
maten noch zu knacken übrig bleibt.

Arbellerbeibegmig.
Der französische Vergarbeileromsstand .

Der Ausstand gilt dem Proteste gegen die Abstim¬
mung des Senats über die Arbeitsdauer in den Minen,
die Re langjährigen Forderungen dieser Arbeiter un¬
berücksichtigt läßt . Es handelt sich besonders darum,
das Maximum der Stunden , die über die festgesetzte
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Zeit hinaus in den Bergwerken gearbeitet werden
kann , auf 60 nach den Wünschen der Bergleute fest¬
zusetzen, während der Senat 150 zugestanden hat. Die -
Kammer hatte in ihrer ersten Beratung des Gesetzes
SO Stunden angenommen , womit sich die Bergleute
damals begnügt hätten. Jetzt bestehen sie aber auf
ihren 60 Stunden , und der Kammerausschuß, der sich
mit der Angelegenheit wieder zu befassen Halle, ist auch
ihren Wünschen gefügig nachgekommen . Er bestimmte
überdies, daß diese Mehrarbeitsstunden einen rein '
fakultativen Charakter behalten müßten und den Ar¬
beitern auf keinen Fall aufgedrungen werden dürsten.
Auf Antrag des nordischen Bergwerksabgeordneten
Basly wurde auch eine Bestimmung beschlossen, der-
zufolge nach dem Vorgehen des englischen Gesetzes
die Arbeiter, die hinsichtlich der Arbeitsstunden sich
gegen das Gesetz vergehen , um den Gesellschaften ge¬
fügig zu sein , Geldbußen zudiktiert erhalten und auch
in Wiederholungsfällen schwerer bestraft werden
können .

Paris . 20. Nov. Wie aus Lille gemeldet wird, hat
der sozialistische Bürgermeister von Lens,
Basly , dem Präfekten erklärt , daß er es ablehne, für
die Unterkunft der nach dem Streikgebiet entsandten
Truppen zu sorgen . Da diese Weigerung keine
Beachtung fand , habe Basly in einer Depesche an den
Ministerpräsidenten Einspruch gegen die Entsendung
von Truppen erhoben , die eine überflüssige Heraus¬
forderung bilde, da die Ausständigen die größte Ruhe
beobachteten . Auf Ersuchen Baslys dürfte Jaurss in
der Kammer eine diesbezügliche Anstage an den Mi¬
nisterpräsidenten richten.

Paris , 21. Nov . Der nationale Ausschuß des
Vergarbeiterverbandes in Carmaux
veröffentlicht einen Aufruf , in dem erklärt wird ,
daß weder die Regierung noch das Parlament
die gegebenen Versprechen gehalten hätten , das
unter den Bergleuten berechtigte Entrüstung
hervorgerufen habe . Der Ausschuß müsse jede
Verantwortung für dje etwaigen Folgen dieser
Haltung der öffentlichen Gewalten ablehnen .

Im Streikgebiet kam es gestern abend mehr¬
fach zu Ruhestörungen . In Don Sanghin
hielten die Ausständigen einen Arbeiterzug an
und zwangen die Arbeitswilligen zur Heimkehr .
Zwei Omnibusse , die arbeitswillige Bergleute
beförderten , wurden mit Steinen beworfen . Im
Bergarbeiterdorfe Lalaing bei Douai wurde
gegen die von einem polnischen Bergmann ge¬
führte Wirtschaft , in der an 30 polnische Berg¬
leute versammelt waren , ein Dynamttani -Hlag
verübt . In dem Haus wurde durch die Ex¬
plosion beträchtlicher Schaden angerichtet . 3
Bergleute erlitten erhebliche Verletzungen . Die
Untersuchung ergab , daß die Explosion durch
eine auf das Fensterbrett gelegte Dynamit¬
patrone verursacht worden war . Die Po¬
lizei vermutet , daß die Urheber des Attentats
mehrere streikende polnische Arbeiter sind.

In einer vom Hauptausschuß der französischen
Kohlengrubenbesitzer einberufenen Ver¬
sammlung erklärten die Direktoren der Berg¬
werke des Departements Nord und Pas de Ca¬
lais , daß zwischen ihnen und den Bergleuten ge¬
genwärtig keinerlei Zwist bestehe und daß der
Ausstand lediglich, durch öen Beschluß des Se¬
nats hervorgerusen worden sei . Die Direk¬
toren versicherten , daß sie keinerlei Druck auf
die Arbeiter ausüben würden , um sie zu Ueber -
stunden zu zwingen .

Der Deputierte Basly erklärte in einer in
Nantes abgehaltenen Ausschußsitzung . des Berg¬
arbeitersyndikats , er hoffe, daß die Regierung
wie in früheren Fällen so auch diesesmal bei
den Bergwerksgesellschaften zu Gunsten der
Bergleute intervenieren werde . Falls die Ge¬
sellschaften sich entschließen würden , die Lang - '
schichten abzuschaffen , würde der Streik sofort
beendet sein.

St . Etienne , 21 . Nov . Der Verband der Berg¬
arbeiter der Loire hat beschlossen , sich dem allge¬
meinen Bergarbeiterausstand anzuschlietzen .

Bofto « , 21. Nov . „Daily Chronicle " meldet :
In der Textilindustrie von Lawrence in Massa -
chussetts ist ein neuer Streik erklärt worden , der
sich möglicherweise auf die Textilarbeiter der
Vereinigten Staaten ausöehnen wird . 300
Heizer und 5000 Arbeiter in öen Lagern der
American Woolen Compagnie befinden sich be¬
reits im Ausstand . Sie fordern eine lOAige .Lohnerhöhung . Wenn diese Forderung nicht be¬
willigt wird , werden voraussichtlich 35 000 Tex¬
tilarbeiter im Staate Massachuffetts Ordre zumStreik erhalten . Das staatliche Schiedsamt hatdie Angelegenheit in die Hand genommen .

Verliuer Vrief.
(Von unserem ständigen Mitarbeiter .)

(Die Kronprinzessin und die Kronen . — Prin¬
zenwagen . — Zum Potsdamer Fall . — Genie ,

Wahnsinn und Bierbetrieb .)
Von der sehr beliebten , sHr anmutigen und

klugen Kronprinzessin wird uns ein hübsches
Wort berichtet . Die Kronprinzessin legt keinen
Wert auf leere Aeußerlichkeiten . Auffällige
Hoheitszeichen wie die großen Prinzenkronen an
jedem Kutschen- und Kraftwagenschlag entspre¬
chen nicht ihrem Geschmack . So ließ sie, wie sie
jüngst erzählte , die Kronen auf den Wagen¬
schlägen ganz bedeutend verkleinern . Aber nach
einiger Zeit mußte sie sich, meinte sie , doch wie¬
der zur Vergrößerung entschließen : mindestens
bei den Autos : „Wir wurden zu oft wegen
Schnellsahrens ausgeschrieben ."

Ein hübsches Wort , so gut pointiert und aus¬
gehend von einer so sympathischen Gesinnung .
Und doch zugleich ein Wort , das mit einer ziem¬
lich ernsthaften Frage im Zusammenhang steht.
Kronprinzens haben mit ihrem Schnellfahren ,
soweit wir uns erinnern , noch kein ernstliches
Unheil angerichtet , und wir hoffen sicherlich , daß
ihnen das immer erspart bleiben werde . Gewiß
haben sie die denkbar besten und sorgfältigst aus¬
gebildeten Kraftwagenführer , und haben ihnen
selbstverständlich die äußerste Vorsicht ein¬
geschärft. Daß all dies aber keine Gewähr gegen
Unfälle bietet , so lange in menschenbewohnten
Gegenden schnell , sehr schnell gefahren wird , das
scheint von so ziemlich all unseren prinzlichcn
Herrschaften nicht bedacht zu werden .

Wieder einmal hat sich das in Potsdam durch
ein Mitglied der Familie des Vrinzen Friedrich
Leopold traurig erwiesen . Und diesmal ist die
Stimmung in Potsdam wie in Berlin so , daß
der Betrachter nicht daran vorübergehen kann .
Ein prinzlicher Kraftwagen , in dem Prinz Fried¬

rich Leopolds Sohn saß , hat in Potsdam ein
vierjähriges Kind totgefahren . Man kann wohl
annehmen , daß das niemand mehr leid tat als
dem hohen jungen Herrn selbst. Davon wird
aber das arme Kleine leider nicht wieder leben¬
dig . Und daß die Welt glauben soll , den Kraft¬
wagenführer treffe nicht die leiseste Schuld , das
Kind sei durch eigene Schuld in das Auto
hineingerannt — das kann man wohl in einem
einzelnen Fall wenn es genau nachgewiesen wer¬
den sollte glauben , aber es ist doch nachgerade
eine recht schwierige Zumutuna gegenüber der
Allgemeinheit , daß sie immer und immer wieder
so teilnahmelvs -milde über Unglücksfälle urtei¬
len soll, die so ganz danach aussehen , als wären
sie sehr wohl zu vermeiden .

Dem unpolitischen Plauderer fehlt natürlich
teöes politische Urteilsvermögen . Allein in
seiner subjektiven Art kann er sich des Gefühls
nicht erwehren , daß die Zeiten im allgemeinen
nicht recht danach angetan sind, Mißstimmung zu
erregen durch prinzliche Vorrechte , die lästig oder
gar tödlich werden können .

Diese kleine Elly Kirsch wäre wenigstens der
Allgemeinheit nicht ganz nutzlos gestorben , wenn
nunmehr von oben herunter — von ganz oben
herunter gut altpreutzUch durchgegriffen und
auch den löblichen Polizeiorganen jeden Ranges
strikte zur Pflicht gemacht würde , jedes
Schnellfahren irgend gefahrdrohender Art zu
verhüten und jeden Unfall ohne Ansehen der
Personen oder der Wagenschlagkronen peinlich
genau zu untersuchen .

Dem Volk wird nun einmal nicht leicht bei¬
zubringen sein , daß die hohen und höchsten Herr¬
schaften allemal triftige volkswirtschaftliche
Gründe hätten , mit Lokomotivengeschwindigkeit
durch die volksbelebten Gassen zu sausen . Und
was die verhältnismäßig wenigen Prinzcn -
wagen selbst an Betrüblichem verüben , wäre ja
vielleicht fürs große Ganze noch nicht einmal
das Allerschlimmste , wenn nicht auch noch die
verhängnisvolle Macht des weithin sichtbaren

Beispiels hinzukäme und der billige Triumph
der Monarchiefeinde . Und : die Hemmung eines
wirklich wirksamen Bestrebens zum Schutz des
bescheidenen, allzu bescheidenen Fußgängers .

Wer durch der Weltstadt Straßen wandelt ,
muß freilich noch auf allerlei andere Gefahren
gefaßt sein . Es gibt sogar höchst lustig austre¬
tende Gefahren darunter , die immer bedenklicher
werden , je unbedenklicher sie sich ins Gewand
der Lockung kleiden . Um nicht mißverstanden
zu werden , sei es gleich gesagt , daß nichts anderes
gemeint ist als die Vergnügungsradaulokale ,die ja leider auch schon , wie alles Ueble der
Millionenstadt , durch geschmacklose Nachmacher
ins Reich verpflanzt werden . So üppig irrsinnig ,
so offenherzig in der Spekulation auf die Dumm¬
heit und Kulturverlassenheit wie in Berlin wer¬
den sie sich aber in der „Provinz " draußen hof¬
fentlich nimmer auswachsen .

Im lateinischen Viertel gab es früher einen
Gastwirt , der mit seiner Originalität ein glän¬
zendes Geschäft bei der studierenden Jugend
machte. Er bediente sich der studentischen For¬
men und etlicher stehender Scherze , um Abend
für Abend geräuschvolle Kneipfidelität herzu¬
stellen . Die ewige Komik des groben Wirtes
wird in mehreren Katakomben -Kneipen der
Friedrichstadt andauernd systematisch ausgebeu¬
tet . Der Widerspruch in sich , auf dem Komik
beruht , ist ja auch unverwüstlich , wenn der
Mann , der aus der Gastfreundschaft sein Ge¬
werbe gemacht hat , sich anstellt , als wolle er jeden
Gast hinausgraulen . All solche Scherzhastig¬
keitsindustrie hatte bisher immerhin noch eine
Art sozusagen persönlicher Färbung . Nun aber
wird auch auf diesem Gebiet das Masienindu -
strielle immer ärqer ruchbar .

Namentlich sind die genialisch verrückten
Kasfeekapellmeister nachgerade zu einer wahren
Stadtplage geworden . An soundsovielen Kaffee -
hausfronten locken Namen wie „Mister Me -
schugge "

, und die seltsame Lieblingsbczeichnung
der heutigen Berliner für alles Bedeutende :

„Große Kanone "
, wird in die verwegensten

Superlative hinaufgesteigert . Ohne einen
schwarzmähnigen Dirigenten aus Welsch- oder
Rußland kommt keine dieser pseudomusikalischen
Schankstätten mehr aus . Die ernsthaft strebende
Konservatoriums - und Konzert -Jugend wird die
Beethovensche Bartlosigkeit und Langlockiakeit
nicht länger beibehalten dürfen, ' die pathetischenoder „meschugge" tuenden Maestri vom Schmacht¬
fetzen mit Sordine haben diese Geniemode zusehr kompromittiert . Die geschäftlich meschugge-
nen Kapellmeister , die mit Händen und Füßen
und blödsinnigen Witzchen Tonkunst veralbern ,und die pathetischen, die mit „unstimmiger "
Miniaturkapelle die allerneuesten und aller¬
dümmsten „Schlager " hingebungsvoll exekutie¬
ren . Gefahren sind sie beide : für die Geschmacks¬
bildung des großen Publikums und für die
Ruhe des einzelnen , der noch Sinn für fried¬
lichen Trunk und verständige Unterhaltung hat .Die „Entwicklung " der Radaukonzert -Jndu -
strie auf einen hochragenden Gipfel zu bringen ,blieb einem neuen Unternehmen Vorbehalten ,das sich in einem riesigen verkrachten Sportpalast
aufgetan und den Untertitel „Vergnügungspalast
der Zehntausend " angenommen hat . Allda sucht
man mit Wettbewerben zu locken , die einem ver¬
zweifelten Schrei gleichkommen : „Du sollst und
mußt dich rentieren , Palast ! " Ein Wettbewerb
wird ebenso geistreich wie volkserzieherisch fürs
meiste Biertrinken ausgesetzt und in drei Preise
für Helles , Münchner und Pilsner neckisch abge¬
stuft . Für öen nächsten Tag aber „ist ein —
Gastdirigiercn für Amateure . lDamen und Her¬
ren » vorgesehen . Derjenige Dirigent , welcher
das Publikum in die beste Stimmung zu bringen
weiß , wird prämiiert !"

Tie armen Musiker , die zu dem Unfug herhak¬
ten müssen ! Die armen Freudesucher , die sich
die „Stimmung " fertig kaufen müssen ! — Den
einen Trost nur hat die Sache in sich , daß derlei
Taten der Verzweiflung keinen chronischen Er¬
folg haben können . . . Rost .
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(Nachtrag.)
8 Ettlingen , 21 . Nov. Nächsten Dienstag tritt

hier der Bürgerass schuß zusammen , um
u. a . über die Versorgung der Städte Ettlingen ,Durlach und Bruchsal mit elektrischer Energie
zu verhandeln . Die Vorlage wird damit begrün¬det , baß die Badische Lokal -Eisenbahn -Aktien -
gesellschaft den Strombeüarf nicht decken könne .Die Bleag trat , um eine Vergrößerung Ser Zen¬
trale bei Rüppurr zu vermeiden , mit dem Karls¬
ruher Stadtrat über Lieferung des nötigen
Strombedarfs aus dem dortigen Elektrizitäts¬
werk in Unterhandlungen ein . Nachdem hierüber
eine Einigung erzielt war , suchte die - Stadt
Karlsruhe die Genehmigung des Staates und
der Gemeinde Ettlingen wegen der Führung
einer 20 OM Boltleitung durch den Waldkomplex
bei Scheibenhardt zur Zentrale der Bleag zu
erreichen . Da aber der dem Gesuch beigegebene
Plan für die Interessen Ser Stadt Ettlingen
eine ungünstige Linienführung zeigte , versagte
der Gemeinderat die Zustimmung und brachte
eine andere Linie in Vorschlag , mit der er schließ¬
lich üurchdrang . Da die Ausführung der frag¬
lichen 20 000 Boltlinie die Einleitung eines be¬
deutenden , die künftigen wirtschaftlichen Verhält¬
nisse der ganzen Bevölkerung beeinflußenden
Unternehmens bildet , glaubt der Gemeinderat
der Durchführung der projektierten , vom Staate
auszuführenden 20 000 Boltleitung durch die
Distrikte Feldschlag und Hoberloch gegen eine
vom Forstamt festzustellenöe Entschädigung seine
Zustimmung erteilen zu sollen. — Der Bürger¬
ausschuß wird sich auch mit der Aufstellung eines
Gehalts - und Lohntarifs für die städtischen Be¬
amten , Bediensteten und Arbeiter zu beschäftigen
haben .

rr . Mannheim , 21 . Nov . (Eig . Drahtberichtt )
Der Stadtrat hat auf dringenden Antrag der
Intendanz im Einverständnis mit dem Stadt -
verorönetenoorstand beschlossen , wegen Bewilli¬
gung weiterer Mittel zur dekorativen
Ausstattung von Bühnenwerken zu
Lasten des Theater -Budgets 1913/14 dem Vür -
gerausschuß noch für die nächste Sitzung eine
Vorlage zu unterbreiten . Mit Rücksicht darauf
wurde die nächste Sitzung vom 25. November
auf 2. Dezember verschoben . — Für die Kunst -
Halle werden nach Beschluß der letzten Stadt¬
ratssitzung aus der diesjährigen Künstlerbund -
Ausstellung im Einvernehmen mit der Einkauf -
kommtssion erworben : 1 . Hans Thoma : Land¬
schaft, 2. Max Slevogt : Kinderkövfchen , 3. Erich
Stephani : Statue eines jungen Mädchens ,
4. Michael Koch : Szene von der Reißinsel ,
6. von demselben : Schneelanöschaft , 6. Feix :
Rennplatz .

: : Mannheim , 21 . Nov . Der Geschäftsführer
der Schweizer - Werke , G . m . b. H. , Oel -
feuerungs - und Apparatebau , A. Schweitzer ,und Ser Agent von Hypotheken und Immobilien ,
Wilhelm Behr , wurden wegen Betrugs resp.
Wucher in Darlehensgeschäften verhaftet . Der
Ingenieur Schweitzer war bereits früher einmal
in einen großen Bauschwindelprozeß verwickelt
gewesen und zu 1 Jahr Gefängnis verurteilt
worden .

— Kehl , 21. Nov . Wie noch erinnerlich, wurde
im Sommer ü. I . in der Nähe von Muckenschopf
der Teilhaber eines Straßburger Raülerinstituts
namens Franz Gallus von dem Taglöhner
Peter Schumacher aus Stein überfallen und
getötet sowie der Inhaber des Radlerinstituts
Gaiser schwer verletzt . Der Täter ist jetzt nach
längerer Beobachtung in einer Irrenanstalt als
unzurechnungsfähig bezeichnet und in
einer Irrenanstalt untergebracht worden.

m . Sasbach , 21 . Nov . Zu Ehren des verstor¬
benen Prälaten Dr . Franz Xaver Lender fand
in der Aula der Lenderschen Lehranstalt eine
Gedenkfeier statt , bei welcher nach einer
Begrüßungsansprache des Direktors Dr .
Schindler Geiftl . Rat Prof . Dr . Schwar¬
zenbach aus Freiburg ein Lebensbild des Ver¬
storbenen entwarf und Universitätsprofcssor Dr .
Sauer über die öffentliche Wirksamkeit Dr .
Lenders sprach.

)-( Zell -Harmersbach , 21 . Nov . Der bei dem
Zusammenstoß mit dem Direktor Lest von der
hiesigen Papierfabrik durch einen Revolverschutz
schwer verletzte Werkführer Wagner ist seinen
Verletzungen erlegen . Der Schutz war aus
einer ganz kurzen Entfernung abgefeuert wor¬
den und hatte schwere innere Verletzungen her¬
beigeführt . Fabrikdirektor Lest ist in das Ge¬
fängnis nach Offenburg gebracht worden . Es ist
noch nicht festgestellt, ob ein vorsätzliches Ver¬
schulden, Notwehr oder Unvorsichtigkeit vorliegt .
Der seinen Verletzungen erlegene Werkmeister
ist Familienvater .

Sport.
Geländeritt für Offiziere,

i . Bruchsal, 21 . Nov . Nachdem gestern ein Vorretten
stattgefunden hatte, ging heute das große Geländereiten
für Offiziere aller Armeekorps vonstatten. Es begann
bei Stettfeld und erstreckte sich auf die Gemarkungen
Weiher, Ubstadt und Bruchsal . Schwierige natürliche
Hindernisse waren von den Reitern zu nehmen, auch
waren , besonders bei Weiher, solche Hindernisse er¬
richtet . Morgen Samstag vormittag soll auf dem hie¬
sigen Exerzierplatz eine Nachprüfung stattfinden. Die
Teilnehmer an der Veranstaltung sind aus dem gan¬
zen Reichsgebiet gekommen . Alle Armeekorps sind ,
vertreten. Dragoner, Jäger zu Pferde, Kürassiere ,
Ulanen, Husaren , Artilleristen, auch schweizerische und
österreichische Offiziere nehmen an den Reiten teil .
Beim Ausritt der großen Reiterschar in den ver¬
schiedensten Uniformen bietet sich ein farbenprächtiges
Bild . Die hiesigen Hotels find bis auf den letzten
Platz besetzt mit Offizieren , di« teilweise auch bei hie¬
sigen Offiziersfamilien untergebracht sind . Gestern
abend waren die Offiziere im Kasino und den an¬
schließenden Räumen des Schlosses versammelt. Leiter
des Geländeritts ist Oberleutnant Sommerhoff, der
neulich vom hiesigen zum 1 . Dragonerregiment in Tilsit
versetzt wurde und der , wie bekannt, bei der Olympia-
Springkonkurrenz in London Sieger war .

Leipzig , 21 . Nov . Das finanzielle Ergebnis des
Allgemeinen Deutschen Turnfestes ist ein
Fehlbetrag von 11581 - ll . Er wird durch den
Garantiefonds der Stadt Leipzig gedeckt . Die übri¬
gen Garantiefondszeichner werden nicht in Anspruch
genommen werden.

Lvsksahrl
Reims, 21 . Nov. Der Flieger E. Böörtnes

sah sich infolge einer Explosion seines Mo¬
tors gezwungen, im Gleitflug zu landen.Der Apparat fing Feuer und verbrannte voll¬
ständig, während Vödrines mit leichten Ver¬
letzungen davonkam.

Wien , 21 . Nov . (Eig . Drahtbericht .) Der
Flieger Bsdrines ist von Prag kommend
heute nachmittag auf dem Flugfeld von Aspern
gelandet .

Gettchlssaal.
4p Karlsruhe , 20. Nov . Sitzung der Strafkam¬

mer IV . Vorsitzender : Landgerichtsdirektor Dr .
Reiß . Vertreter der Großh . Staatsanwaltschaft :
Staatsanwalt Dr . Kuenzer .

Ein eigenartiger Fall von Urkundenfälschung
beschäftigte heute die Strafkammer . Die etwas
mysteriöse Vorgeschichte dieses Prozesses beginnt
mit einer Eingabe der Gemeinde Unteröwisheim
vom Jahre 1909 an öen Großherzog , die mit dem
Namen des Bürgermeisters dieser Gemeinde
unterzeichnet war und in der Klage geführt
wurde über die mißlichen Geldverhältnisse der
Gemeinde , insbesondere auch über die Unzufrie¬
denheit der Lehrer mit den vorhandenen Schul¬
räumen , über den geringen Wert des Gemeinde¬
waldes und über die mißlichen Verhältnisse der
dortigen Lokalbahn . Als man in Karlsruhe sich
mit der Eingabe beschäftigen wollte , stellte sich
heraus , daß diese von cktnem Unbekannten an¬
gefertigt und die Unterschrift des Bürgermeisters
gefälscht war . Der Verdacht der Täterschaft
richtete sich gegen den Landwirt Gustav Johann
Keil von Unteröwisheim , und es wurde An¬
klage gegen ihn erhoben wegen Urkundenfäl¬
schung. Der Beschuldigte bestritt in der damali¬
gen Verhandlung die Täterschaft auf das ent¬
schiedenste, wurde jedoch auf Grund der Beweis¬
aufnahme und hauptsächlich des Sachverständi¬
gengutachtens für überführt erachtet uttö wegen
Urkundenfälschung zu 2 Monaten Gefäng¬
nis verurteilt . Am 25. Dezember 1912 kam nun
von Buffalo in Amerika ein an den Großherzog
persönlich gerichtetes Schreiben , in dem ein ge¬
wisser Heinrich Höpfingcr in salbungsvollen
Worten , angeblich um sein Gewissen zu erleich¬
tern , sich selbst bezichtigte , seinerzeit die Eingabe
an den Grotzherzog geschrieben und mit dem
Namen des Bürgermeisters unterzeichnet zu
haben . Die daraufhin angestellten Nachforschun¬
gen ergaben , daß im Jahre 1909 tatsächlich ein
Gipser Heinrich Höpfinger nach Buffalo aus¬
gewandert war . Nun wies aber die ganze Art
und Weise , wie das zuletzt an den Grotzherzog
gerichtete Schreiben abgefaßt war , darauf hin ,
daß der Schreiber dieses Briefes mit dem Ver¬
fasser der Eingabe von 1909 , die eine ganze Reihe
gleicher Ausdrücke und Wendungen wie der
Brief enthielt , identisch sei. Da man als erwie¬
sen betrachtete , daß Feil , der ja auch deshalb
verurteilt war , die Eingabe an den Grotzherzog
gefälscht habe , so nahm man an , - aß Feil auch
das von Äuffalo eingelaufene Schreiben gefälscht,mit dem Namen des Höpfinger unterzeichnet und
durch eine Vcrtrauensperson das nach Amerika
geschickte Schriftstück in Buffalo habe zur Post
geben lassen . Die Staatsanwaltschaft erhob er¬
neut Anklage wegen Urkundenfälschung gegen
Feil , die heute vor der Strafkammer zur Ver¬
handlung stand . Zu der Verhandlung war eine
große Anzahl Zeugen geladen : außerdem fun¬
gierte als Schriftsachverständiger Gerichtschemi¬
ker I e s e r i ch - Charlottenburg . Auch heute be¬
streitet der Angeklagte jede Täter - und Mitwisser¬
schaft an beiden Schreiben und beharrt dabei ,
daß er seinerzeit unschuldig verurteilt worden
sei . Die Vernehmung der großen Anzahl von
Zeugen förderte nichts Wesentliches zutage .
Daran anschließend erfolgte die Vernehmung des
Sachverständigen Jeserich , Ser nach längeren
Ausführungen auf Grund seiner eingehenden
Untersuchungen und Vergleiche der Schriftproben
zu dem Schluß komutt , daß es von einer an Be¬
stimmtheit grenzenden Wahrscheinlichkeit sei , daß
der Angeklagte der Schreiber sowohl der Eingabe
als auch des aus Amerika gekommenen Briefes
sei . Es bestehe eine solche Nebereinstrmmung in
allen Kleinigkeiten zwischen den erhobenen
Schriftproben und den beiden inkriminierten
Schreiben , daß auch für den Laren fast kein Zwei¬
fel möglich sei , daß der Skbreiber ein und die¬
selbe Person sei . Auch diesem erdrückenden Be¬
weis gegenüber beteuert der Angeklagte seine
Unschuld . Das Gericht erlangte jedoch nach noch¬
maliger sorgfältiger Prüfung des gesamten
Materials die Ueberzeugung , daß der Beschul¬
digte tatsächlich die Fälschungen angeferiigt Hai ,
und verurteilte ihn wegen Fälschung einer Pri¬
vaturkunde , die zum Beweis von Rechten von
Erheblichkeit war , zu einer Gefängnis¬
strafe von 0 Monaten . In der Urteils¬
begründung wurde ausgeführt , daß das Gericht
die volle Ueberzeugung erlangt habe , daß auch
die erste Verurteilung des Angeklagten zu Recht
erfolgt sei , und daß nach dem Gutachten des Sach¬
verständigen , der eine Autorität ersten Ranges
sei , der Angeklagte auch als der Fälschung des
zweiten Briefes überführt zu betrachten sei .

Ferner wurden zwei weitere Opfer der Dur -
lach-Karlsruhe -Mannheimer Abtreibungsaffäre
Kieser -Serzog , die Ehefrau Anna M . geborene
R . .von Grttnwettersbach und die Dienstmagd
Wilhelmine K . von Durlach , abgeurteilt . Die
Verhandlung , die ynter Ausschluß der Oeffent -
ltchkeit geführt wurde , ergab die Verurteilung
beider Angeklagten wegen Verbrechens gegen
8 218 R .St .G .B . zu der Mmdeststrafe von je
6 Monaten Gefängnis . Auch in diesem
Falle zog das Gericht strafmildernd in Betracht ,
daß die beiden Frauen erst durch den Einfluß der
Kiefer bezw . Herzog zu ihrem verbrecherischen
Tun verleitet wurden .

Aus aller Veli.
Ei » Gefreiter als Rekruteujchiuder. Aus

Diez berichtet die „Franks . Ztg .
" : Eifrig be¬

sprochen wird hier ein Vorgang , der leicht schlecht
hätte ausgehcn können . Eine Rekrutenabtei -
lung übte allstem Platze vor der alten Kaserne ,
wobei ein Mmnr eine llebung falsch ausführte .
Zur Strafe ließ ihn der die Abteilung leitende
Gefreite im Laufschritt nm die Kaserne lausen .
Zn gewöhnlicher Zeit hätte das nichts ans sich
gehabt . Nun stand jedoch am Mouiag mittag
der direkt an die Lahn angrenzende Platz hjattL

der Kaserne etwa 1,20 Meter hoch unter Wasser ,und so mußte der Soldat , um dem Befehl nach-
znkommen , durch das Hochwasser der Lahn lau¬
fen oder vielmehr schwimmen , was der Mann
auch tat , obwohl er von zuschauenden Leuten
auf das Unhaltbare des Befehls aufmerksam ge¬
macht wurde . Er gehorchte und stellte sich dann
in seinen nassen Kleidern wieder in Reih und
Glied : der Gefreite kümmerte sich nicht darum ,ob sich der Mann hierdurch eine schwere Krank¬
heit zuziehen konnte oder nicht . Augenzeugendes skaüdalösen Vorganges machten ihrem
Unwillen durch laute Bemerkungen Lust , wo¬
durch der die Aufsicht führende Leutnant auf¬
merksam wurde . Nun hieß es aber auch für
den Gefreiten „Im Laufschritt um die Kaserne "
— und auch dieser mußte durch das Wasser .

Blutvergiftung bei einer Schlägermensnr .
Man meldet aus München : Der Beterinär -
student Max Synöerhauf aus Kempten starb an
Blutvergiftung infolge einer Schlägermensur .

Die Sozialdemokratie als Geldgebers«. Wie
der „Hann . Courier " mitteilt , hat die Stadt
Hildes heim kürzlich mit dem Verbände der
Bergarbeiter Deutschlands in Bochum eine An¬
leihe von 600 000 Mark auf ein Jahr gegen 4,75
v . H. Zinsen und 0,1 v. H . Provision abge¬
schlossen .

Seelenverkänfer . Laut Nachrichten aus
Brüssel sucht die belgische Polizei einen
Handel zu unterdrücken , öen ein spanischer und
ein holländischer Händler mit deutschen
Bauern - Kindern betreibt . An der bel¬
gischen und französischen Grenze haben die
Händler in der Rheinprovinz Bauern gefunden :
tzie ihnen für zwei Jahre ihre 14—17 Jahre alten
Kinder überließen . Die Unternehmer schickten
diese deutschen Burschen in die Glasbrennereien ,
wo sie schlecht behandelt werden und jeder Art
von gewissenloser Ausbeutung ausgesetzt sind.

Allerlei vom Tage . Aus Thor « : Der Ende
August in Hohensalza verhaftete fahnenflüchtige
Musketier Straskiewiecz hat eingestanden , im
Militärarresthaus in Thron den Doppelraub¬
mord an dem Organisten Cyrankowski und des¬
sen Wirtin aus Althausen (Kreis Kulm ) in der
Nacht zum 8. August verübt zu haben . — Aus
Innsbruck : In Riva hat bei der Ablösung
der Kasernenwache von San Cassiano ein Kai¬
serschütze mitten auf der Straße den Wachkom-
mandanteu mit dem Gewehrkolben tödlich ver¬
letzt. Der Täter wurde verhaftet . — Aus Rom :
In einer Provinz -Irrenanstalt der Lombardei
haben die Geisteskranken , mit Besenstielen be¬
waffnet , ihre Wärter überfallen und sind dann
in großer Anzahl ausgebrochen . Die ganzeGendarmerie ist auf der Jagd nach den Flücht¬
lingen .

Letzte Nachrichten .
Erkrankung des Kaisers .

Berlin , 21. Nov. Eine Erkrankung des Kaisers
durch Erkältung scheint ernsterer Natur zu sein, als
ursprünglich angenommen worden ist . - Der Kaiserwird verschiedene Reisen nicht unternehmen, u . a. auch
die nach Donaueschingen zum Fürsten von Fürsten¬
berg nicht, die gänzlich aufgegeben wurde.

Aus dem Bundesral.
Berlin , 21. Nov . In der heutigen Bundesrats -

sitzuug gelangten zur Annahme : die Etats des
Reichsamts des Innern , der allgemeinen Finanz¬
verwaltung , des Reichsschatzamtes und der
Reichsschuld . Dem Entwurf eines Gesetzes be¬
treffend die Feststellung des Reichshaushalts -
etars für das Rechnungsjahr 1914 wurde die Zu¬
stimmung erteilt .
Die Kammerverhandlungen über die bayerische

Zivilliste .
München, 21. Nov. Die Kammer der Abgeordneten

begann heute die Beratung des Etats des Königshauses
und Hofes , sowie in Verbindung damit des Antrages
der Regierung, die Aivilliste des Königs aus 5 400 MO
Mark zu erhöhen . Der Gesamtbetrag der Ausgaben
für diesen Etat beträgt mit den Apanagen usw .
6 865 734 . tt , das ist gegen den vorigen Etat eine
Erhöhung von 1643 259 -N .

Abgeordneter Dr . Müller - Hof (Lib .) bracht« mit
Unterstützung von 24 Liberalen, Demokraten und
Deutschen Bauernbündlern einen Kompromißantrag
ein , statt 5 4M OM -tt nur 4 800 000 -kt als Zioilliste
für den König einzusetzen.

Finanzminister Breuning ersuchte das
Haus um Annahme der Regierungsvorlage.

Abgeordneter Dr . Müller - Hof (Liberal) betonte
in der Begründung des liberalen Kompromißantrages,
daß nur die Rücksicht auf die Staatsfinanzen die Ein¬
bringung des Antrags veranlaßt habe . Abgeordneter
Held (Zentrum ) sprach sich namens seiner Partei für
die Vorlage der Regierung aus . Darauf wurde die
Sitzung bis um 4 Uhr nachmittags unter¬
brochen .

Aerzte und Krankenkassen.
n. Berlin , 21 . Nov. Eine Konferenz zur Beilegung

des Streites zwischen Aerzten und Krankenkassen hat
unter dem Vorsitz des Staatssekretärs des Innern
Delbrück im Reichstagsgebäud« stattgefunden , lieber
die Verhandlungen wird strenges Stillschweigen be¬
wahrt .

Di« „ Frkf. Ztg.
" hört, die Regierung habe ab¬

gelehnt , in den Konflikt einzugreifen . Dagegen sollen
demnächst auf Veranlassung der Regierung die Ober¬
präsidenten zusammentreten, um über die Sache zu
beraten.

Klassenlotterie.
Berlin, 21 . Noo . Bei der gestern vormittag vor-

gsnommenen Ziehung der Preußisch - Süddeutschen
Klassenlotterie fielen 3000 ° il auf Nr . 1792 , 14 185,
19 620 , 26 OM, 36 071 , 39 118 , 44 821 . 50 813, 67 514 ,
95 327 , 105119, 107 903 , 110 594 . 110 835 , 112 522 ,
112 547 , 113 4M, 115 739, 116 245 , 125 738, 129 463 ,
129 746 , 131 034 , 133 224, 134 509 , 142 998 , IM 318 ,
151 020 , 151 706, 1 .53 682. 153 897 , 154 413 , 159 948 ,
170 165, 170 696, 171 041 , 184 044 , 188 978, 212 937 ,
220 942 , 221 856 , 229 69», 230 361 , 233 339 .

Bei der Nachmittagsziehunq fielen 50 000 - k auf
Nr . 37 559 , 30 OM II auf Nr . 37 938 , 15 OM aus
Nr . 104 233 , 10 MO It auf Nr . 105 097 , 218 277 ,
232 332 . MM ll aus Rr . 152 812 , je 30M auf
Nr . 9154 . 15 290, 32 584 , 32 855 , 38 025 . 41 551 ,
14 343 . 47 699 , 55 992 , 57 178, 62 623 , 66 7M. 72 945 ,73 473 , 81 722, 82 895 , 88 107, 97 784 , 98 693, 98 904 ,
109 M5, 111 182, 119 317, 141 942, IM 716 , 151464,152 290 , 158 064 , 193 Ml , 210 159. 222 845 , 224 091 ,
227 718, 228 402, 230378.

Berlin, 21 . Nov. In der heutigen Vormittags¬
ziehung fielen aus die Nr . 18 920 , 146 735 und 178280
je 10000 -K und auf die Nr . 176714 MM - ll.

w. Berlin , 21. Nov . In der heutigen Nach¬
mittagsziehung der Preußisch -Süddeut¬
schen Klasienlotterie fielen 10 OM auf die Nr .232100, je 5000 ^ auf Nr . 102 839, 126 772 und
180 578 . (Ohne Gewähr .)

Presse und Spionagegeseh.
Berlin, 21. Nov. Der Reichsoerband der deut¬

schen Presse hat zum Gesetzentwurf gegen den
Verrat militärischer Geheimnisse eine Petition an den
Reichstag gerichtet , in der um Ablehnung des 8 9 ge¬
beten wird. Diese Bitte wird damit begründet, daß
darauf hingewiesen wird, daß bei der Aufrechterhaltung
des 8 9 für die Presse ein unerträglicher Zustand der
Rechtsunsicherheit geschaffen werden würde, daß aber
auch unsere Wehrmacht selbst dabei Schaden leiden
müsse.
Beschlüsse des deutsch -französischen Zollkongresses.

Paris , 21 . Nov . Der französisch-deutsche Zoll -
kougreß hat den Beschluß gefaßt , das französische
Handelskomitee und öen deutsch-französischen
Wirtschaftsverein zu ersuchen , ihre Ermittlungen
für die einschlägigen Zollfragen fortzusetzen und
bei dieser Arbeit die Erneuerung des Handels¬
vertrages , der 1917 ablaufe , im Auge zu be¬
halten . Besonders sollen alle Hanöelsvereini -
gungen aufgefordert werden , ihre Wünsche be¬
kannt zu geben , damit in den deutsch -französi¬
schen Handelsbeziehungen vollkommene Gegen¬
seitigkeit und die Anwendung der Meistbegünsti¬
gungsklausel auf jede der beiden Nationen ge¬
sichert werde . Die Untersuchung der Zollfragen
werde auf deutscher und auf französischer Seite
einzig mit dem Zwecke fortgesetzt werden , den
beiden Regierungen seinerzeit für die amtliche
Zollkonferenz genaues Material überreichen zu
können . Es sei nicht beabsichtigt, in die Rechte
der beiden Regierungen einzugreisen , sondern der
deutsche wie der französische Ausschuß wünschten
nur Interpreten der beträchtlichen Interessen zu
sein, die bei der Angeleaenheit in Frage kämen .
Abends vereinigten sich die Mitglieder der Zoll¬
konferenz zu einem Festmahl , an dem auch der
deutsche Generalkonsul teilnahm . Die Minister
des Handels , des Ackerbaues , des Aeußern und
der Marine hatten Vertreter entsandt .

Zur Genfer Spionageassare.
Paris , 21. Nov . Aus Genf wird zu der Spio¬

nageaffäre gemeldet , daß die schweizerische Be¬
hörde sich darauf beschränken dürfte , den Haupt¬
mann Larguier und 5 in die Angelegenheit
verwickelte Geheimagenten auszuweisen .

Anglücksfalle und Verbrechen.
Solingen , 21 . Nov . Bei einem Zusammenstoß

zwischen Fuhrleuten und Polizeibeamten mach¬
ten die letzteren von ihren Seitengewehren Ge¬
brauch und erstachen einen der Angreifer .

Cuxhaven , 21 . Nov . Bei den Sprengarbeiten
des Nordischen Bergungsvereins im hiesigen
neuen Hasen entlud sich eine Sprengpatrone zu
früh , wobei der Leichtmatrose Drewes in
Stücke gerissen und sofort getötet wurde
und zwei andere Personen leichte Verletzungen
erlitten .

Berlin , 21 . Nov . Die Auslieferung des Ge¬
neral -Direktors Lindner von Steglitz , der
nach Unterschlagung von 200 OM ..// in die Ver¬
einigten Staaten geflohen war , ist laut „Ber¬
liner Lotalanzeiger " vom Bundeskommiffar be¬
schlossen worden .

Hambnrg , 21 . Nov . Nach beträchtlichen Unter¬
schlagungen floh vor einigen Jahren ein Ham¬
burger Bankier . Jetzt ist ein Brief aus Afrika
von ihm eingetroffen , aus dem hervorgeht , daß
der ehemalige Bankier als Unteroffizier in der
Fremdenlegion dient .

Berlin » 21 . Nov . Gestern fand die Gründung
einer Berliner Ortsgruppe des Schutzverbands
gegen die Fremdenlegion statt . In der Ver¬
sammlung wurde mitgeteilt , daß der Schutzver¬
band die Absicht hat , in allen größeren deutschen
Städten Ortsgruppen zu gründen .

Kiel , 21 . Nov . (Eig . Bericht .) Die Leiche des
Korvettenkapitän Metzing , der als Komman¬
deur des Marineluftschiffs „L . 1" bei Helgoland
seinen Tod fand , ist noch immer nicht gefunden .
Die Angehörigen , die in Kiel lebende Witwe
und die in Berlin lebenden Eltern des Verun¬
glückten haben eine Belohnung für den Finder
ausgesetzt .

Neuyork , 21. Nov . Im Kongreß ist ein
Steuergesetz eingebracht worden , nach dem von
Einkommen über 20000 Dollar eine
Steuerzulage von 5 A erhoben werden soll .

Tokio , 21 . Nov . (Eig . Drahtbericht .) Wie hie¬
sige Blätter melden , ist ein großes Komplott
zwischen Bewohnern von Formosa und chi¬
nesischen Piraten entdeckt worden , das den
Zweck hatte , die Zyckerplantagen zu plündern .
300 Personen wurden verhaftet .

Theater uad NWk.
Klavierabend Ariedberg.

Carl Friedberg , längst hier bekannt und ge -
chätzt, ist ein Pianist von ausgesprochener Eigenart .

Er ist ein Virtuose, der alles Birtuosenhafte überwun¬
den hat, bei dem alles Materielle zugunsten des (Zei¬
tigen zurücktritt , der nur eines will: den inneren
Gehalt des Kunstwerks restlos ausschöpfen . Bei ihm
ist keine Note, kein Ton, dem er nicht seine Bedeutung
gibt. Bei ihm ist alles Ausdruck . Sein starker Sub¬
jektivismus verleidet ihn eher einmal etwas über seinen
Wert hinauszuheben, als etwas nicht prägnant her -
oortreten zu lassen. Man wird vielleicht nicht immer
mit seiner Auffassung einverstanden sein, aber man
wird zugestehen müssen , daß wir nur ganz wenige
Künstler haben, die sich so ganz dem Künstlerwerk
hingeben , sich so tief in dieses versenken und es so
charsgeistig durchdringen.

Es war ein ausgesucht vornehmes Programm , das
Friedberg seinem Konzert zugrunde gelegt hatte; nur
erste Meister standen da : Beethoven, Schumann,
Schubert, Brahms , Chopin. Wem Friedberg wohl
mn nächsten kam ? Das ist schwer zu sagen . Er wurde
allen in gleichem Maße gerecht, denn er spielte alle
gleich vollendet . Auf mich machte er als Beethoven¬
interpret den stärksten Eindruck . Man freute sich, daß
das Konzert dieses hervorragenden Künstlers gut be¬
sucht war . Das andächtig lauschende Publikum stattete
seinen Dank für den ihm gespendeten hohen Genuß
durch stürmischen Beifall ab. Schw.
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Onerivartet rasck wurcie Keule im ^Iter von 50 Satiren nack icurrer ,
sckwerer Krsnlckeit mein inni §stKeIiebter Oatte , unser treubesor §ter unci
unver^eklicker Vater, Lolin , kructer , Sekwa^er un6 Onkel

«M ÄM MlM , UMkMMII
ckurck clen Tock entrissen .

fireuncke unck keksnnte vollen dieses okne jecte besondere blsckrickt
entZeMnnekmen .

Oie Oinäsckerun§ tinclet 8onnta §, cten 23 . November , nackmitta^s
^ 3 Okr, im Krematorium ru Ksrlsruke statt.

Karlsruhe, Kke^clt, i^ .- OIackback, Köln s . Kk ., Ftainr, (Vtülkeim a. 6 . K>,
6en 20. November 1013.

Oie tiettrauern6en Hinterbliebenen :
k^rau 0 *»slLv nebst Kinder

Oustsv , LIkriecke, ^ Ikreck, fftttr , Kurt .
Trsuerkaus: ftrieckenstrsüe 15 NI.

lSr^ m » ssN
Hans Thomastr . 15 , Ecke Bis -

marckslr„ ist der erste Stock, 9 Zim¬
mer u. Zubehör , oder 2 . Wohnun¬
gen von 6 u. 3 Zimmern , Küche,
Mansarde , Keller re., auch für
Wohnung und Bureau geeignet,
auf 1 . April 1914 zu vermieten .
Einzusehen von 111 bis 5 Uhr. Näh
2. Stock . >

Die seither im Hause

FmdriWaß i
von der Eisenbahnabteilung des
Finanzministeriums innegehabten
Räume:
Bel -Etage , S Zimmer

mit reichlichem Zugehör ,
S Treppe « S Zimmer

mit reichlichem Zugehör
sind auf sogleich zusammen od .
einzeln billig zu vermieten . Die
Räume werden wunschgemäß bcr-
gerichtet. Näheres im Grund- u.
Hausbesitzerverein oder Büro
Kornsand » Kaiserstraße 56.

Händelstraße 9 ,
Zweifamilienhaus ,

ist modern eingerichtete 8 Zimmer -
Wohnung, elektrisch. Licht, Warm¬
wasserheizung nebst reichl . Zubeh.
per sofort oder später zu vermieten .
Näheres daselbst .

8 ZiMNln -EtagkllWhnilNjl
nach Plan auf Juli 1914 zu ver¬
mieten . Ausstatt , nach Wunsch ,
reichl. Zubehör . Preis mäßig - Näh.
bei Koch L Heffelschwerdt , Arch .,
Händelstra ße 6 .

Ettlingerstraße 27,
Hochpart . od. 2 . Stock, Herrschafts¬
wohnung von 7 Zimmern , Erker,
Balk. , Veranda , Bad, Gas u. elektr.
Licht, mit Garten u. reichl . Zubeh.
sofort zu vermieten . _

Ariedrichsplatz H
ist eine Herrschaft ! . Wohnung von
7 Zimmern u. Veranda auf sogl.
zu vermieten . Näh. daselbst 1 Tr .
hoch bei Emil Weill.

Kaiser -Allee 97, Ecke Geranien -
strahe , 2 . Stock , ist schöne, moderne
7 Zimmerwohnung mit Balkon,
Bad und reichl. Zubehör rc., Stra¬
ßenbahnhaltestelle , per 1 . April
1914 zu vermieten . Näheres da-
selbst . Telephon 407 ._

Kriegstr. 91, 3 Treppen hoch , ist
eine Wohnung . 7 Zimmer , reichl .
Zubehör , auf sofort od. später zu
vermieten . Näheres parterre .

Kis -s-viS d. HauchsK
Kaiserstraße 158, Ecke
Douglasstraße , 3 Treppen ,
Herrschaftliche Wohnung
7 Zimmer mit reichlichem
Zubehör sofort oder später
zu vermieten .

Dragonerstratze 9,
nächst Wendtstr ., ist die im 2 . Stock
gelegene Herrschaft !, eingerichtete
Wohnung von 8 Zimmern mit
Diele , geschlosst Veranda , Balkon,
Fremdenzimm ., versehen mit Eta¬
genheizung, elektr. Licht , aus 1 .
April evtl, auch früher zu Perm.
Näheres 1 . Stock.

Kgrl-MSklmßrch 26.
vis -a-vis dem Großherzogl .
Fasanengarten , in geschlossen .
Hause, ist der 2 . Stock von
5 schönenZimmern mit elektr.
Lichtanlage und Stiegenhaus -
Beleuchtung , Bad , 2 Man¬
sarden und 2 Kellern auf
1 . April 1914 zS vermieten .
Näheres daselbst im 3 . Stock
bei Carl Freund

Steinstr . 3 ist eine schöne Vier¬
zimmerwohnung im 3. Stock auf
1 . März od . 1 . April wegen Weg-
zua zu vermieten . Näh, parterre .

KorMllineiisttllße 4
schöne, freundst 5 Zimmerwohnung ,
2. Stock, mit Bad u. all, Zubehör
auf sofort oder später zu vermie¬
ten . Näheres daselbst .

Nedtenbacherstraße 21
»st im 1 . Stock eine große S Zim¬
merwohnung mit Bao rc. auf so¬
fort zu vermieten. Elektrische
Lichtanlage ist vorhanden . Einzu¬
sehen täglich von 19—5 Uhr.

Rüppurrerstratze 36. 3 . Stock , ist
eine schöne 5 Zimmerwohnung mir
allem Zubehör, Klosetteinrichtung,
evtl, elektr. Licht, per sofort zu ver¬
mieten . Näh. daselbst .

Sofienstr . 134, 3 Treppen hoch ,
ist eine schöne 5 Zimmerwohnung
mit Badezimmer , Fremdenzimmer
nebst reichl. Zubehör auf sofort od.
später zu vermieten . Schlüssel u.
Näheres Leopoldstr. 4, 4. Stock .

Vorholzslraße 44
ist im 1 . Stock eine schöne
Herrschafts -Wohnung von
5 Zimmern , .Küche , Bad ,
Keller, Mansarde rc -, elektc.
Licht und Zentralheizung auf
sogleich zu vermieten .
Näh . Hirschstratze 130,1 . St .,
oder Rüvvurrerstr . 13, Büro .

Adlerstr. 18a , 2. Stock , ist eine
schöne 4 Zimmerwohnung mit Bad
u . reichlichem Zubehör auf sofort
zu vermieten . Zu erfr . 3 . Stock,
Vorderhaus .

Per 1 . Avril 1914
eventl . früher zu vermieten :

7 Zimmerwohnung
oder

4 Zimmerwohnung und
3 Zimmerwohnung ,

jeweils mit Zubehör.
_ Vetter , Zirkel 25o .

Beierlhejmer Mec 32
find 2 Herrschaftswohnililgen mit
ze 6 Zimmern und größer Diele
und 1 solche mit 4 Zimmern , Zen¬
tralheizung und allem Komfort der
Neuzeit entsprechend, per sofort
zu vermieten . Näheres parterre .

Hirschstr . 73 ist der 2 . stock von
6 Zimmern , Balkon, Bad u . reichl .
Zubeh. , in freier Lage , auf sofort
od. später zu vermieten . Näh . pari .

Hirsch straße 122
ist im3 . Stock eine Herrschafts¬
wohnung von 6 Zimmern ,
Küche, Bad , Keller , Speise¬
kammer , Mansarde u . großen
Gartenanteil auf sofort oder
sväter zu vermieten . Näheres
Rüppurrerstraße 13 im Büro
oder Hirschstraße 130, 1 . St .

Friedenstraße 13 sind geräumige
4 Zimmerwohnungen mit Zubeh .,
auch als Büro geeignet, auf sofort
od. später zu vermieten . Näheres
parterre , von 10—12 und 2—4 Uhr,
oder Karlstraße 18, 2 . Stock .

Haydnplatz
Ecke Mozartstr . 9, 3 Treppen hoch ,
4 Zimmer per

^ sofort. Näh. Büro
Bunsenstraße Stock.

Kaiserstraße 233 4- bis 6 Zim-
rnerwohnung mit Badeeinrichtung
per sofort zu vermieten .

Kornblumenstr . 6 schöne 4 Zim¬
merwohnung , Hochparterre, mit Er¬
ker , Veranden , Gartenanteil und
sonstigem Zubehör sofort zu ver¬
mieten . Näheres daselbst 3. stock
oder Uhlandstraße 10, 2 . Stock .

I
Luisenstraste 35 a , in der

Nähe des neuen Bahnhofes ,
sind schöne , ger . 4 Zimmer -
ivohnungen m . Zubehör aut
sofort zu verm . Näh . 4 . St . ,
oder Gervinusstr . 5 II , links.

I
Marienstraße 51 , Ecke

Luisenstraße, ist eine sonnige
Wobnung von 4 Zimmern
mit Balkon , mif sofort ob . spät ,
zu vermieten . Näh. im Laden.

Markgrasenstr . 30 - ( Lidell -
vlatz) , 2 . Stock rechts ( 1 Trevve
hoch ) , ist auf I . Avril 1914 eine
schöne , freundliche 4 Zimmer -
Wohnung zu vermieten . Näb .
daselbst oder Helmholtzstratze 7 ,
parterre .

Weildtstraße 1
ist der 4 . Stock mit 4 Zimmern ,
Balkon, gr. Diele , Etagenheizung ,
elektr. Licht , nebst Zubehör auf 1 .
April od . Mai an nur kleine Fa¬
milie zu vermieten . Herrschafts-
Haus ! Näh . das . od . Kaiserstr . 183
(Bureau Auskunftei Bürgel ).

4 Zimmerwohnung,
Weststadt, mit großer Diele ,
Bad , Mansarde und Garten -
anteil , ohne Vis - a-vis, ver
sogleich zu vermieten . Nä¬
heres Bachstraße 36, parterre -

4 Zimnicrwohnnng,
elegant und neuzeitlich, mit Bad ,
Mansarde , Balkon, Dampfheizung ,
Durlacher Allee 69 , 3 Treppen , per
sofort zu vermieten . Näheres
Wilhelmstraße 87, Telephon 187.

l
Nächst dem Mühlburgertor

schöne 4 und 5 Zimmerwohnung
mit Erker und Badezimmer zu
vermieten : Lessingstr. 1 , parterre.

Am Stadtgarten 3, beim neuen
Bahnhof , ist eine 4- und 8 Zim¬
merwohnung mit Balkon, Veranda ,
Zentralheizung , elektr. Licht . hoch -
modern eingerichtet, ohne
vis , sofort oder später zu vc, .
Näh . Marienstraße 89, 1 . Stock.

In unfern Neubauten
Dnrlacher Allee 55/57

sind d . Neuzeit entsprechend
eingerichtete Wohnungen
von 4 Zimmern , Küche ,
Bad , Keller , Mansarde rc . ,
auf sofort oder später zu
vermieten . Näheres Bau¬
geschäft Wilhelm Stöber ,
Rüppurrerstraße 13 .

Hardtstr . 123 ist eine schöne Woh¬
nung im 2 . Stock von 3 Zimmern
nebst Zubehör sofort oder später zu
vermieten . Näheres im 2 . Stock.

Kaiser -Allee 125
find schöne, ganz der Neuzeit ent-
Iprechend eingerichtete 3- u . 4 Zim -
merwohnungen mit Bad, Fremoen -
u . Mädchenzim. , sowie Gas , elektr.
Licht und sonstiges Zubehör auf
sofort oder später zu vermieten .
Näheres bei G . Häusler jr ., Ranke-
straße 6. Telephon 2629.

Rüppurrerstratze 36 ist eine Woh¬
nung von 3 Zimmern samt Zu¬
behör, im Seitenbau , 3. Stock, per
sofort zu vermieten . Näheres da¬
selbst . _

Sofienstr . 198 sind modern ein-
gerichtete 3 Zirnmerwohnungen mit
Bad , Mansardenzimmer , Garten ,
Balkons , Elektrisch u. Gas u . sonst.
Zubehör per sofort oder später
zu vermieten . Näheres vis-a-vis
Sofienstr . 181 , 1 . Stock , bei Glaser -
meist. Bippes , od . Luisenstr . 62 bei
L . Kavvler , Malermstr . Test 2920 .

Wcrderstraße 94 ist im 2. Stock
eine sehr schöne Wohnung , besteh ,
aus 3 Zimmern , Küche , 2 Dach¬
kammern , 2 Kellergelassen, Abort
innerhalb Glasabschluß , nebst son¬
stigem Zugehör per 1 . April 1914
zu vermieten . Näheres b. Haus¬
eigentümer Beiertheimer Allee 7.

Ncobail ÄWstM IW
3 Zimmerwobnungen ,

sehr modern ausgestattet , Bade¬
zimmer , Mansarde , Gartenanteil ,
Balkon u . Veranda , automat . Trep¬
penhausbeleuchtung u . sonstigem
Zubeh. aus sof. od. spät, zu vermiet .
Zu erfragen daselbst oder bei
A. Fritz, Horkstr . 38. Teleph. 1543.
Schöne» große 3 Zimmerwohnnng
mit Bad , elektr. Licht rc . auf >̂an .
od. später billig zu vermiet . : Gluck-
straße , Neubau . Näh . Koch L Hes -
selschwerdt , Ländelftraße 6.

3 Zimmerwohnnng
mit Bad , besteingerichtet, per sofort
zu vermieten . Näh . K. Ditter ,
Goethestrabe 31 . Telephon 2676 .

NkM» UtnKrcht liiü
ist noch eine gr . 3 Zimmerwohnnng
mit bewohnb Mansarde , Sveiiek, ,
eventl . eiriger. Bad , Balkon , Erker-
Veranda u . Gartenanteil auf sofort
zu verm . Näh . daselbst od . Kaiser-
Allee 109 . Telephon 1707.

Grötzingcn.
Aelteres Ehepaar oder einzelne

Damen finden schöne 3 Zimmer -
Wohnung od . 2 Zimmer mit Man -
sarde im Landhause Werderstr . l .

Neu hergerichtcte 2 Zimmerwoh¬
nung mit Küche sofort zu vermie-
teu . Näb . Kaiserstraße 73 , Part .

Rüppurrerstratze 21
schöne Mansardenwohnung von 1,
gr. Zimmer , Küche u . Keller ver
sofort zu vermieten . Näheres bei
Rauch, Ettlingerstraße 27.

_ _ e große
Mansarde mit Küche, Gas , Wasser
u. Zubehör auf sof. od. später an
einzelne- Person zu vermieten .
Näheres im 3 . Stock.

LLüsn und Loksle

Laden,
mit od . ohne Wohnung zu vermie¬
ten . Näh . Kaiser-Passage 28.
Karl -Ariedrichstr . 22

( Rondelkvlatz )
geräumiger Laden nebst Neben-
ränmen sowie mit vollstän-d . Laden¬
einrichtung mit od. ohne Wohnung
auf 1 . April 1914 zu vermieten .
Näheres im Büro des Grund - und
Hausbes .-Vereins , Herrenstr . 48.

Vorholzstr . 44
ist auf 1 . Avril 1914 ein
Atelier mit hübsch . Garten¬
wohnung zu vermieten .
Näheres Rüvvurrerstr . 13,
Bureau , Telephon 87 oder
Hirschstraße 130 , 1 . Stock,
Telephon 2007.

Atelier od .Werkstätte
mit Nordlicht in der Leopoldstraße
soal . zu verm . Näb. Schillerftr . 48.

Amalienstr . 22 im seitenb . sind
per sofort 2 geeignete Räume
als Werkstiffte od . Magazin preis¬
wert zu vermieten . Näh. Moltke-
straße 81 .

Elsenbahnstraße 18
ist ein groß ., Heller Schopf, ca . 80
am Fläche , der sich vorzüglich als
Werkstatt einrichten läßt , per sofort
od . später zu . vermieten . Näheres
daselbst , Seitenbau , parterre links.

Eine Wie LNiing
für 3 Pferde nebst Burschenzirnm.,
Heuspeicher u. Wagenremise sofort
od . später zu vermieten . Näheres
Kricnstraße 152. Telephon 1599.

i- - - ^
» Limmer »—-
Hebelstr. 11, 3 Treppen , ist ein

schönes , gut möbliertes Zimmer
sogleich oder ' 1 . Dezember preis -
wert zu vermieten .

Körnerstratze 10, 3 . Stock , sind 2
schöne Zimmer auf sofort zu ver¬
mieten . Näb . ebendaselbst.

Ein schönes, gutmöbliertes Zim¬
mer mit oder ohne Pension zu ver¬
mieten : Kaiserstraße 132 , 4 . Stock .

Herrenstr . 50 ist ein fein möbl.
Zimmer auf 1 . Dez. zu vermie¬
ten . Zu erfragen im Laden das.

Ein großes, unmöbliertes Zim¬
mer billigst zu vermieten :

Herrenstraße 50 , 2. Stock .
Erbprinzenstraße 35 , 3. Stoch,

nächst der Post, möbliertes_ _ _ _ Zimmer
sofort zu vermieten .

Im Zentrum der Stadt ist aus
sofort oder 1 . Dez. ein gut möbl.
Zimmer zu vermieten . Näheres

ße 5 , 2 . Stock .Klumenstraße 5 , 2 . Stock . _
2 gut möblierte Parterrezimmer

einzeln oder zusammen sofort ckb.
später zu vermieten :

Kärcherstratze 57 .
Eins . möbl. Zimmer auf 1 . Dez.

zu vermieten , nur an sol . Fräulein .
Anzusehen von 12—)41 Uhr und
Sonntags den ganzen Tag .

Luisenitraße 5 . 4. Stock .
Gut möbliertes Zimmer mit

Klavier u . Schlafzimmer , in ruh .
Hause, sofort od . 1 . Dezember an
Dame oder Herrn zu vermieten .
Zu ertragen »m Tagblattbüro .

Kaiserstr . 122, 4 Treppen , ist ein
elegantes Zimmer mit Schreibtisch
u . Spiegelschrank an nur ruhigen ,
soliden Herrn zu vermieten bei
kinderlos. Leuten . Preis mit Gas ,
Kaffee u . Bedienung 30 Mark.

Ein großes , Helles
Zimmer

Mansarde ) mit Nebenraum und
Wasser , ist sogleich billig zu ver¬
mieten . Näh . Krieaitr . 105 im Lad.

Mit Mietnachlaß
ist p. 1 . Dez. gut möbl. , groß . Z.
mit elektr . Bel . in Fam . ohne Kind.
zu verm. : Akademieftr. 31 , Part .

lSatnnmZe » 2
i

4 oder . 5 Zimmer , in der Nähe der
Hauptpost, von Dauermieter per 1 .
April 1914 gesucht. Offerten unt .
Ri- 4482 ins Taablattbüro erbet.

Markgrafenstraße 43
ist eine schöne Werkstätte sowie ein großes Magazin (auch
»ss Werkstätte benutzbar) sofort zu vermieten. Näheres bei
Ludwig Hamburger , Zirkel 20 , 3 . Stock.

Wohnung
auf L. April gesucht.

Eine Wohnung mit 5 —6 Zimmern in guter Geschäfts¬
lage , 1 . oder 2 . Stock , zu mieten gesucht . Offerten mit
Preisangabe unter Nr. 4553 ins Tagblattbüro erbeten .

Einzelne Dame sucht a . 1 . April
schöne 3 Zimmerwohnnng mit
Mansarde u. sonst Zubehör . Of¬
ferten mit Preisangabe unter Nr .
4497, ins - Tagblattbüro ^ erbeten._

Auf Avril 1914 wird ein kleines
Einfamilienhaus zu mieten ev . zu
kaufen gesucht. Miete nicht über
200 bis 250 Mk . Offerten unter
Nr . 4433 ins Tagblattbüro erb .

Schuhin . mit 1 K . sucht auf 1 .
April 1914 3 Zimmerwohn ., Vord.-
od. Hinth . , Werkstatt Part ., Wohn.
3 . od . 4 . Stock , ganz in der Nähe
d . Ludwigspl . Offert , unter Nr.
4558 ins Tagblattbüro erbeten.

r « mssr

Aussteuer ,
2 engl., pol. Bettstellen mit Rösten,
Polstern u. besseren Matratzen ,
Nachttisch und Waschkommode mit
Marmor u. Spiegelaufsatz, 1 dop¬
pelter Spiegelschrank, 1 Vertiko m.
Spiegelauss ., 1 Taschendiwan, 1
Tisch mit eich . Platte . 4 Rohrstühle ,
1 Küchenschrank , 1 Küchentisch und
2 Hocker, ist um den bill . Preis
von nur 480 abzugeben im
Möbel- u. Bettenhaus d . Weststadt,
_ Sofienstraß e 85._Aussteuern ,
kompl . Schlafzimmer, Speisezim¬
mer , Herrenzimmer , Küchenmobel,
einzelne Möbel jeder Art , wie Bet¬
ten , Schränke, Kommoden, Vertiko,
Diplomatenschreibtische, Bücher¬
schränke , Diwan , Chaiselongue zu
verkaufen : Waldhornstraß e 18 . _

Sehr schöne, dunkle Biedermeier -
Kommode mit schwarzen Säulerk
85 ljs, Biedermeier -Bettstelle mit
Rost , schöner , groß. 2tür ^ tiefer
Schrank 18 2tür . , schön. Klei¬
derschrank 20 groß. , sehr schön.
Lehnstuhl 25 gut erhalt . Bett¬
stelle, Matratze 6 It , Eckschränkchen
6 „/i, Echreibtisch - Gaslampe 10
zu verkauf. : Lessingstr . 33 im Hof.

Ein Buffet,
nutzb . pol., 2 gleiche Betten mit
hohem Haupt , ein- und zweitür .

. . , . . ^ Schränke, Vertikos, Tische , Stühle ,
Küchenschrank , Spiegel , mehrere

^ ^ gute Federbetten rc. rc., ist alles
Vttoenollralle 1 , billig zu verkaufen,

mit 10 bewohnbaren Räumen , mo - —T , 0!utma nn ,^Rudolfstraße 12 . ^
dern ausgestattet (elektr. Licht und
Gas ) , mit schönem Ziergarten , auf
sogleich zu vermieten , eventl . auch

zu verkaufen .
Näheres durch Nagel L Karth,
Stefanienstraße 47. _

lltentenh unser .
1 gutgebaut . 5 Zimmerhaus mit

elektr. Licht u . Warmwasserheizung
sowie ein 4 Zimmerhaus mit ein-

?tad̂ sind
^

ffbr
" 'billig

'
zu verkmiffn ! Lutten,

' StüKn,
^ "

Äkt
'
enschränken.

kder '
gegen 8utgelegene B °.Stz ° ! Ladentheken, 2 schallsich . Telephon -

hier od . kleines Anwesen in der ,
Sellen, 2 Kopierpreßen mit dazu -

Umgegend von Karlsruhe zu ver- ! gehörigen Schränkchen Schaufen -
tauschen. Offerten unter Nr . 4506 Nereinrichtg., dw. Lampen . Wand -
- - - - - uhren , Firmenschildern rc. rc.

soll im ganzen oder einzeln frei¬
händig verkauft werden.

Die Gegenstände können nachm,
von M —6 Uhr besichtigt werden .

Zwei sonnige Zimmer
in ruhiger Lage u . Hause, Stadt¬
gartennähe , aus Anfang Dezember
von anständigen Leuten gesucht.
Offerten mit Preisangabe unt . Nr.
4565 ins Taablattbüro erbeten.

Herr von auswärts sucht
gut möbliertes Zimmer

mit separatem Eingang , möglichst
parterre . Offerten unter Nr . 4569
»ns Tagblattbüro erbeten .

Konkurs -Verkauf .
Die Büroeinrichtung

des Bankgeschäftes Wörner L
Wehrle, Erbprinzenstraße 29, hier ,
bestehend aus :

1 größ. , modernen u . sehr gut
erhalt . Kassenschrank , 1 noch sehr
guten Schreibmaschine „Stoewer -' ecord" , 1 Schreibtisch , div . Steh -

ins Taablatt büro erbeten.

Haus ,
neu erbaut , 3 u. 3 Zimmer rc. , Bad,
4stöckig, im westlichen Stadtteil ,
7 A Rente , ist bei mäßiger Anzah¬
lung günstig zu verkaufen durch
Auaust Schmitt , H i rschstratze 43.-

Wefchäft -Berkauf .
Unser Detailgeschäst ist infolge

geänderter Dispositionen unt . gün¬
stigen Bedingungen zu verkaufen.

Zigarettenfabrik
Romania Schmilovici, G. m . b. H .,
_ Kaiserstraße 44.

Bauplätze zu verkaufen
dch . August Schmitt , Lieaenschasts-
und Hypothekenbüro in Karlsruhe ,
Hirschstr. 43 , Telephon 2117 .

Bauplatz , südwestl . , lastenfrei , an
seit . Striche , ohne Anz. zu verkau¬
fen. 2 . Hyp . wird gegeben . Off.
n. Nr . 4568 ins Tagblattbüro erb .

! Eckbanplatz
^ (Villenviertel ) .
H beim Richard - Wagnerplatz , H
H für zwei Familienhäuser zu H
H verkaufen . Gefl . Offerten ^
? unter Nr . 4555 ins Tagblatt - ?
5 büro erbeten . ^

Antike Möbel
Schränke , Kommoden, Tisch, Stüh¬
le , Fauteuils , Glasschränke. Buf¬
fets , Biedermeiermöbel in Nuß - u.
Kirschbaum, verschied . Mahagoni¬
möbel billig zu verkaufen.
Jos . Kirrmann , Herrenstraße 40.

WWmmer
in reiner n. gut bürgerl . Ausführ .,

Küchen»
als Spezialität gz. in Pitsch pine,
nicht innen tannen , liefert sehr
preiswert und reell P . Feederle,
Möbelschreinerei u . Lager . Ludwig-
Wilhelmstraße l 'ff

Konkursverwalter Nagel ,
Stefanienstraße 47.

Möbel
fabelhaft billig !

Kleiderschränke , Itürig
Chiffonniere, polierte
Schreibtische , elegante
Trumeaus , große
Plüsch -Diwans , eleg.
Chaiselongues, gut gearb .
Büffets , Flurgarderoben , Bücher¬
schränke , Bilder , Spiegel » Tep¬
piche, kompl . Einrichtungen enorm
billig. Möbelhaus Werner , Schloß-
vlatz 13, Eing . Karl -F riedrichstr .

15 »F
38
96
30 ^
36 ^
24

Sehr gutes, kompl . Bett mit Roß¬
haarmatratze , Sofa , Spiegel und
Bilder werden billig abgegeben :

Bachstraße 58 , 3 Treppen .
Sofa , wie neu , 23 »L, schönes

Kinderbett mit Matratze 8 »kl, im
Auftrag zu verkaufen : Kaiser -
straße 48 , Hof .

Gut erhaltene Herren - und tz
Damen - Büsten , zu Schaufen - k
ster - Dekorationen geeignet , tz
sind sofort billig zu verkaufen . »
Adlerstraße 13 im Laden .

In ;
ttrg

Sofa mit 2 Fauteuils u. Goldstuhl,
kompl. Kinderbett , wie neu , Bade¬
einrichtung, Büffet , Dipl . - Schreib -
tisch : Meinzer , sedanftraße 1 .

Bett ,
vollständiges, modern, für nur 35
Mark abzugeben. Frau Rosa Gut ,
Brunnemtraße 5 , Part .
K irschbaum - Konsole ,
ganze Säulen u. Marmorplatte , 1
schreib - Sekretär zu verkaufen :
Schützenstr . 37 , Schreinerei , Hof.

Ningschiff -Rähmaschine
mit stick- u . Ttopfapparat , vorz.
Marke, lsilligst abzugeben.

Schillerstraße 37, 4. Stock.

'

WM
im Zentrum üer 8tsclt

mit prima privaticunttsctiskt mit ocier okne Klaus
' ru aukerst §ünsti§en Leckn^un^en ru verlcauken .
Offerten unter KIr. 4437 ins Taablattbüro erbeten .
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TirLkSLlspreis .

engliscbe unä äeutscbe Zacken,
jeäer 8tokk iür einen kompletten ^ nrug 20 netto Kassa empfiehlt

kiM»g lsis«rti-. VOlE ö ! ll lngm - lsii!,-.

20 klink

Lir ^ I^ eLlspr ' SLs .

Für Brautleute .
Bessere Küchen - u. Schlafzim¬

mereinrichtung (komplett ) , neue,
selbstgem . Handarb . , ist mit 10 ^
R . zu verkauf. : Werderstr . 82 , IV.

24 .U verlauft . (Keine Fabrikware .!
Polstermöbelhaus Köhler »

Schützenstrabe 25.

Geige ,
V, für jungen Anfänger zu ver-
kaufen : Kaiierstraße 225 , 1 . Stock .

Mehrere , teilweise nur wenig
getragene

Ueberzieher
u . ein paar getragene Anzüge sind
billig zu verkaufen. Zu erfragen
zw . 12 ^ —2 Ubr Bunsenstr . 1 , II .

Winterüberziehcr
für 14jähr . Knaben (Maßarbeit )
billig abzugeben. Zu erfragen im
Taablattbüro ._Neue Ulster und Ueberzieher
billig zu verkaufen : Durlacher
Allee 2-4 , 1 Trevve , links.

Anzüge und
Ueberzieher,

wenig getragen , zu 8, 10, 12 und
15 zu verkaufen im Gelegen¬
heitskaufhaus Werderstraße 55,« üditadt ._

Weg . Trauer zu verk. : bl. Tuch -
kostüm mit Taille , bl . Jackenkleid
(Cheviot), mod . Foulardkleid (neu ) ,Gr . 44, lila Tuchkleid , ebenso div .
Knabenwäsche w. Kleider für 12 b.14iäbr . : Boeckhstr . 16a , 4. Stock .

Schön. , hellgrauer Militär -Man -
tel 0 l1(, 2 sehr schöne, schwarze
Fräcke , Stück 3 .L, dunkle Ueber¬
zieher 3, 6 bis 15 schwarze
Straußfedern » Pleureusen , Lino¬
leum -Teppiche , Läuferstoffe, sehr
billig zu verkaufen : Lessingstr. 33
im Hof ._ ^_ /_Wegen Trauerfall zu verkaufen
zwei wenig getragene feine Ge¬
sellschaftskleider, ein wollen. Kleid
mit langem Jackett, eine Garnitur ,Hut u. Muff (Seemöve) , dazu pass.
Halspelz . Zu erfragen im Tag -
blattbüro ._

Pelze
werden billig abgegeben: Werner ,
Schloßplatz 18 , Eingang Karl -
Friedrichstraße . Telephon 388 .

Herrenfahrrad » noch neu , Torp .-
Freilauf , äußerst billig abzugeben.

Sofienstr . 103 , Autogaraae .
Gin Herren - u. ein Knabenfahr -

rad billig zu verkaufen. Offerten
u . Nr . 4557 ins Tagblattbüro erb.

Herren - und Damenfahrrad »
extra stark , feines , mit Freilauf ,
umständehalber 35 u. 45 -Kl abzug.
Humboldtstr . 13, 4. Stock , rechts.

Herrenrad »
gut erhalten , billig zu verkaufen :
Goetbestraße 17 , 4 . Stock , links.

Heißwasserspeicher,
verschiedene , zu billigsten Preisen :
_ Adlerstraße 44.

Kinder - Badewännchen»wie neu , mit Gestell billig abzu-
geben : Mathpstraße 15 , 2 . Stock.

GMlchceillrichtimg ,
gebraucht, bestens im Stand , billig
zu verkaufen : Akademiestr. 16,K . Reinhold Nachsg .

„ 100- 130 Liter Milchan pünktl. Abnehmer u . Zahler ab
Lokalbahn sind noch "b- ugeben:

Durlacherstraße 75, 3 . Stock.
Billig zu verk. zwei 16 Wochen

alte Dobermannhunde , Rüde und
Hündin . Prima Stammb . Jakob
Dunke, Welschneureut, Schulstr.

Kanarienvögel
zu verkaufen» sehr guter Stamm ,vorzügliche Sänger .

Hans Tbomaftraße 11 .
Schnauzer ,10 Monate alt , zu verkaufen:

Gartenstraße 58 , pari ., rechts .

jlllvkMiiclie
Z« kaufen gesucht

Sofa , sauber . Bett , Tisch, Schrank.
Offerten mit Preisang . unt . Nr .
45v0 ins Ta gblattbüro erbeten.

Für getragene Kleider»
Schuhe, Stiefel . Möbel, Betten ,
Schmucksachen , Gold, Silber u . alte
Zahngebisse zahle ich den reellsten
Wert . Gefl . Offerten an H. Gott -
fried » Waldhornstraße 37.

Haus gesucht.
Ich suche ein Zwei - oder

Dret -Familienhaus mit je 5
oder 6 Zimmern im Stock,rentabel gegen in Zahlung -
nahme einer 1 . Hypothek in
Höhe von ca. 50000 Mark .

K. Kornsand ,
Kaiserstraße 56.

Stadt. Seefischmarkt.
Infolge großer Zufuhr findet am Samstag , d. SL . Novbr .,

vormittags von 8 Uhr ab , in der Fischhalle hinter dem städt
Vierordtbad, sowie in der Ostftadt in der Georg-Friedrichstraße
ein Nachverkauf von frischen Seefischen zu folgenden Preisen statt-

Kabeljau . 15 Pfg . pro Pfund,
Schellfische . 15 .
Seeaal . 15 „ „
Dorsch . . 10 „ „

Karlsruhe , den 21 . November 1913.
Stadt . Schlacht - und Viehhofdirektion .

---

Gutes Herrenrad
mit Freilauf billig zu verkaufen :
Nuitsstraste 16 , 4. Stock , links.

Gut erhaltener Kinderwagen so¬
wie Puppenwagen billig abzugeb.
Zu erfr age n im Taa blattbüro .

Weihnachts- Geschenk.
Größ . Dampfmaschine, fast neu,

mit 8 Betriebsmodellen , billig zu
verkamen : Jollbstr . 17, 1 . Stock .

Dezimalwage , Ausziehtisch , 2
Lederstühle, Küchentisch , 3 Wiener¬
stühle, Diwan , Trumeau mit
Schränkchen. Spargasherd , kleine
Waschkommode , Vertiko u . versch.
ist billig äbzugeben.

Bachstrake 58 , 3 Treppen .
Sehr gut erhaltene

Ideal-Schreibmaschine
billig abzugeben. Offerten unter
Nr . 4567 ins Tag blattbüro erbet.
Konditor -Backofen,

gut erhalten , 2röhrig , wegen Auf¬
gabe des Geschäfts spottbillig zu
verkaufen . Näh . Kaiserstraße 115,
Eingang Adlerstraße . _Gebr ), gutbrennender Restaur .-
Herd, 2 m lang , 1 m breit , ist bill.
zu verkaufen. Näb . Kreuzstr . 19.

Petroleumofen ,
sehr gut erhalten , zu verkaufen.
Nah . Rebemusstr . 8, 3 . Stock , r .

kLS -
ttlttlllttlNIIIN

I -LMPVll

Siaunsnä billig
Lrtra - Verkant

Lsaobten 8is weine
5 sekantenster.

l.eon ilsdn

Puppenzimmer oder
Puppeuhaus

iU kaufen gesucht, nur tadellos er-
jalten . Offerten unter Nr . 4561

ins Tagblattbüro erbeten ._ -

Komme pünktlich auf
Postkarte .

Kaufe getragene Herren - und
Damenkleider , Uniformen , Stiefel ,
Möbel, Betten , alte Zahngebrsse
und Goldsachen . Zahle die denk¬
bar höchsten Preise .
Weintranb , KmeiiArsße 52 .

Altertümer
Gemälde , Kunstgegenstände werden
zu den höchsten Preisen angekauft.
Wenden Sie sich anSvezialgeschäft

Kunst- u. Antiguitätenhandlung
Max Sasse,

Waldstraße 12. Telephon 3464.

6kl . -EI .L
Sl - LLIZ -Xl.-

Lkea/uvre

L- Ndl ^ SLbl -
SLNl . eioukis

eivneen .

llsnäsetiutifsbrilr l . l. . liuber
llunlsvk

kffll28traüe 36 —. Islepkori 216.

Ostuilvsrko .uk . — Vul IVunsob ^ .uswakIsönckunA .

» W
( Staniol ) wird angekauft.
Zu erfragen im Tägblatt -
bureau .

Ick ksuks
fortwährend gctrag . Herrenkleider,
Stiefel , Uhren, Gold, Platina ,Silber und Brillanten , Militär -
Uniform ., gebrauchte Betten , ganze
Haushaltungen sowie cinz. Möbel¬
stücke , Pfandscheine u . Gebisse und
zahle hierfür , weil das größte Ge¬
schäft , mehr wie jede Konkurrenz.

Gefl . Offerten erbittet
An - n . Verkaufs - Geschäft
MM - lMlMl . 22 .

Telephon 2015 .

fM I Mmclieii .

Lmpfelile äen titl.Vereinen , Korporationen
etc. mein neu einZericktetes Nebenzimmer,
60 bis 80 Personen iassenä, mit separatem
Eingang , rur Zetl . öenutrung.

ttoctiacbtenci

Han8 >lil8ckke .

Gänselebern
werden fortwährend ange¬
kauft - ErbprinzM . El ,
2 .St .,G .Meetz , geb .Stürme ,

Gänselebern
werden fortwährend ange -
kanft : Adlerstr . 28 » Seiten¬
bau , parterre , gegenüber der
„Herberge zur Heimat " .

werden zu höchsten Tagespreisen
gekauft : Schwanenstraße 11.

Gebisse,
alte » zerbrochene u . schlechtsitzende ,werden angekauft : Waldstrabe 4,
Hinterhaus » 2. Stock.

WM MM
empfiehlt

per Pfund SS Pfg .

Richard Haas ,
Hirschstraste 31 und auf dem

Markte. — Telephon 1449.

in ststusv , Naldlslusu unä
LaumvoUs .

OroLs Vuswg .vl . Lilligvkreise.

liiiM vverll
88 »

Sticken in dssier ituskudrunp '.

Tvki - sikUNSSvkinvi, -

SelezeiilieillllSuke
unßsi » Lsnsnkie .

OiLrt Kreckel M . Oo .
Unsnis - Vsntnvkung .

La' srstraLv 4. Is ' spdou 2070

Nsni -snsknsSs S/» . Vslspkon 8 >S.
Von Ssmstsg , den 22 . bi» Freitag, äea 28^ November,

Ui » s LscetisNa
l ckie berühmte Tänzerin in ckem künkaktigsn

Schauspiel

staunen einer evkönen krau
(Oer schvvarre lock ) .

TtlleiniZes Krstauklükrimßsreckt kür Karlsruhe .
Hauptckarsteller :

Stabsarrt Or . V/arren Carl Tauritren .
brau stlorv Darren Rita Saccstetto .
Kapitän Vision , Carlo V^ieth .

hstnige ^ usrüge aus cken ? resse -Orteilsp :
„Lerliner Iwstal -^ nreiZer "

. In ckeu bkarmor -
licsttspielen am Xurkürstenckamm erlebte sin neues
evirstunKsvolies stilmscstauspiel von Otto ZunZ ,
„Oer schnarre Tock " — „Oie staune einer schönen
brau "

, seine strstaukkükrunZ . Oer im V/uncker -
lancke Inckien spielsncks stilm kührt in ckas blilieu
ckes Okkirierslcorps einer Xolonialtruppe unä schli¬
ckert in pacstencksr IVsise ckis kurcbthare stehre ,
ckis eine launische Schöne , ckie vielumvorkene
Oattin eines Kanr in seiner vissenschaktlichsn
bllssion aukZehencksn Stahsarrtes , hei ckem Ver¬
such , sich Zerstreuung ru vsrschakken , vom
Schicksal empkänZt . Oas an ckramatischen stikest-
ten reiche V^ erlc hat ckurch Kita Sacclietto in cker
Titelrolle , ckurch Larl stauritren als Stabsarzt
Or , Warren unck Carlo Vl^ieth als Kapitän Piston
eine V^ ieckerZabe Zeluncken , ckie cken ckurchschla -
Zencken KrkolK rechtkertiZte , cken ckas V^ erst er¬
hielte .

„Lerliner Lärsen -Lourier " . Oie llraukkülirunZ
eines IKeisterkilms hoten gestern abenck ckie biar -*morhaus -stichtspiele am Kurkürstenckamm . stin
künkalctiZes Schauspiel : „Oer schnarre Dock" —
„ Oie staunen einer schönen Krau "

, ein Orama von
hoher Spannung . Oen Konklilct Zwischen cker
Kklicht ckes ^ rrtes unck cker KachekeAsr ckes he -
leickigtsn stheZatten hehanckslt ckas Schauspiel .
Im OeZensatr ru Orete IViesenthal beweist Kita
Sacclietto , ckaÜ sie nickt nur lanrsrin ist , son -
ckern ckaü sie auch cken ckarstellerischen ^VukZaben
einer Kroüen Lkarallterrolls vollauk gerecht ru
wercken vermaß .

„Vossische 2eitunß ". Kinopremieren . Oie d4ar -
morkaus -stichtspiele Kaken ihren Spielplan ckurch
ein künkasttißes Schauspiel von Otto Kunß : „Oer
schnarre lock " — „Oie staune einer schönen
Krau " bereichert . Oas Stück , ckas in Inckisn spielt ,
ßibt neben reirencksn blaturschilckerunßsn in einer
abwechslungsreichen llancklunß ckem Kinostar
Kita Sacchetto Celeßenheit , cken ßanren Zauber
ihrer Tersönlichkeit ru entkalten , sts ist wirk¬
lich eine „schöne Krau "

, ckeren stiebeslust unck
- leick ckas Publikum mit ckurchleht .

stilmckepeschen . ^ klualitätenrevue .
Oer Oeisnßene von ^ lbano . Leßebenkeit aus j

cker cubanischen Kevolutionsreit .
l^ ie man Stahl sckneicket unck sckneiüt . Kes -

selncke Scbilckerunßsn , !
sowie cker übriße Spielplan .

lülirlllgllseliö lillillkötllili liliküti Ils8 l'lsgsl Xsmliierliiizllett. !
V/oclisntaßs von 3— 11 llbr , ausnahmsweise

ckiessn Sonntaß von 3—11 llkr Vorstellungen .
Derselbe Spielplan im

ScbillsrstraÜe 22.

Vegslar. Reslallrallt,
KaiserstraOs 140 , neben lAoningsr
emptisklt IVIittagesssn ru 60 , 80
unck 100 OkF. ^ dsnli «sssn ru40bis

50 Kks . (^ bonnsinont billip :sr .)
VerwonckunZ : unvorkLisobtor

. blaturprockukte .
— Reell. —

Junger Mann , 31 I . alt , evgl.,in sicherer Stellung , wünscht Hei
rat mit anständigem Mädchen, am
l. v . Lande . Tüchtig im Haushalt
n. etwas Vermögen. Vermitil ver¬
beten. Gefl . Offerten unter Nr .
4560 ins Tagblattbüro erbeten .

In unserem Kommissionsverlag ist erschienen
und durch alle Buchhandlungen zu beziehen :

„Die Handarbeit
in Schule und Haus".

Ein Leitfaden für den neuen Lehrplan des Hand¬
arbeitsunterrichts an höheren Mädchenschulen
mit 17 autotyp . Tafeln und 38 lithogr . Blättern

von
I . Mayer . Vorsteherin .

M . Amhauer , Handarbeitslehrerin
an der Frauenarbeitsschule des Vad . Frauenvereins .

Preis in Leinwand geb . Mk . 3.60.

C. F. Mllersche HosbuchhanSlung m. b . H.
Ditterstrahe 1 Karlsruhe Telephon 297 .
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